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Nochm als der Torniſter. 

Wir haben uns bereits gegen die Ausführungen der „Weſer⸗Ztg.“ 
erklärt, welche wünſcht, daß für das Torniſterfahren auf Mär⸗ 
ſchen bei großer Hitze ein beſtimmter Thermometerſtand maßgebend 
ſein ſoll. Auch der Herr Verfaſſer der von uns in dieſer Sache zu— 
erſt gebrachten militäriſchen Erörterung kommt noch einmal darauf 
zurück, indem er uns über den in der Dienſtag-Morgennummer wies 
dergegebenen Artikel der bremer Kollegin das Folgende ſchreibt: 


Die Entgegnung der e den in Bezug auf den Erlaß 
über das Torniſterfahren widerlegt durchaus nicht die in der „Poſe⸗ 
ner Zeitung“ ausgeſprochenen Anſichten. Wenn trotzdem der Sache 
ein weiteres Wort gewidmet wird, ſo geſchieht es lediglich im Inter⸗ 
eſſe der Eltern, für die es durchaus nothwendig iſt, über die Behand⸗ 
n ihrer Söhne während der Militär- Dienftzeit beruhigt fein zu 
önnen. 

Jeder Truppenarzt hat die Pflicht den Truppenkommandeur auf 
Erſcheinungen aufmerkſam zu machen, welche von Einfluß auf die 
Geſundheit der Mannſchaften fein kbnnen. Wenn der Kommandeur 
ärztlicher Meldung keine Folge giebt, ſo trifft ihn allein die Verant⸗ 
wortung für die Folgen; hielt fth der Arzt unthätig, fo treffen ihn 
die Folgen mit. Es ift alfo eine Einwirkung des Arztes keineswegs 
ausgeſchloſſen, ſondern ſogar dienſtlich gefordert. Wenn es ſich um ſo 
unberechenbare Dinge handelt wie die Geſundheit eins iſt, ſo iſt es 
niemals rathſam, ſich unter die Herrſchaft beſtimmt gefaßter Sätze zu 
ſtellen. Wenn die Beſtimmungen fordern, bei 25» Wärme werden die 
Torniſter gefahren, dann würde der Kommandeur außer Verantwor⸗ 
tung ſein, der bei dieſer Temperatur die Torniſter fahren ließ 
und trotzdem Verluſte durch Hitzſchlag hatte oder der bei 20° Wärme 
bei getragenen Torniftern Leute verlor. ge 

In beiden Fällen trifft aber den Kommandeur allein eine ernſte 
Verantwortung, denn er hat nicht vermocht die ihm anvertrauten 
Mannſchaften vollſtändig, gefechtsfähig und geſund an den Ort ihrer 
Beſtimmung zu bringen. € : D 
über Schwächeanwandlungen hinweg zu bringen fuchen, fei es, daß er 
ſelbſt vom Pferde ſteigt und ein Gewehr ergreift, ſei es, daß er zu 
einem Gefange anregt, oder einen jener derben Soldatenwitze macht, 
die man nicht wieder erzählt, die aber ihre Wirkung faſt nie verfeh⸗ 


len. Wenn er ſtatt deſſen das Thermometer beobachtete, ob die erfor⸗ 


derlichen Hitzegrade erreicht ſind, dann würde er ſehr beſtimmungs⸗ 
mäßig verfahren, aber vom Soldaten bliebe wenig übrig. 
Sn der Schlacht von Vionville war die Hitze unerträglich, im 
Thal von Gorze eine dicke unbewegte Luft. Obwohl die Mannſchaf⸗ 
ten faſt alle mit leerem Magen marſchirten, kamen an dieſem Tage 
(die Schlacht dauerte 17 Stunden) keine Todesfälle durch Hitzſchlag 
vor, weil die e e die Schlacht eben nicht geſtattete 
an die Schwächen und Bedürfniſſe des Körpers zu denken 3 
Man wirke in allen Lagen des Dienſtes auf das Gemüth des 
Soldaten, man zeige um, aß man ein Herz für ihn hat, ſeine Be⸗ 
dürfniſſe kennt und da beachtet, wo es möglich iſt, dann wird man 
jeder Verantwortung entgegen treten können. 5 
Schließlich muß bemerkt werden, daß die vorgekommenen Unglücks⸗ 
fälle keineswegs „mit bedauerndem Achſelzucken“ bei 
Seite geſchoben wurden. Es fanden die allergründlichſten Unter⸗ 
ſuchungen ſtatt, denen Strafen da folgten, wo Unregelmäßigkeiten oder 
Nachläſſigkeiten nachgewieſen wurden. i j 
Man glaube doch nicht, daß die öffentliche Meinung ſich beruhigen 
würde, wenn z. B. bei 25 Wärme die Torniſter gefahren wiirden 
und doch Todesfälle vorkämen. Die öffentliche einung würde 
ehenſo wie die vorgeſetzten Behörden zunächſt den Kommandeur zur 
Rechenſchaft ziehen, und mit Recht. Von den Thermometergraden 
hängt die Dispoſition zum Hitzſchlage nicht ab, ſondern von der Be⸗ 
wegung der Luft, der im Blute enthaltenen Feuchtigkeit und dem 
Kräftezuſtande. Bei den Sektionen derartiger Todten fand man faſt 
immer im Magen ein Minimum von Nahrungsitoffen und viel Mlo- 
bol. Die öffenkliche Meinung ſollte ſich recht eifrig damit beſchäftigen, 
den verheerenden Einfluß des Schnapstrinkens bei großer Hitze zu 
ſchildern, damit würde ſie Allen, auch der Armee, einen großen 
Dienſt leiſten, — aber wir wollen kein Thermometer an die Fahnen⸗ 
ſtangen hänge. 


Dent ſch len d. 


Berlin, 13. Juni. Die Berufung v. Bülows und Hof— 
manns zu vollberechtigten Mitgliedern des preuß. Staatsminiſteriums 
hat ſtaatsrechtliche Erörterungen hervorgerufen, welche wohl über die 
unmittelbare Bedeutung der in Rede ſtehenden Maßregeln einigerma- 
ßen hinausgehen. Bei der Regelung der Beziehungen der Reichs⸗ 
behörden und der preuß. Behörden, wie ſie ſeit Gründung des Nord— 
deutſchen Bundes nach und nach erfolgt iſt, haben jederzeit die prakti⸗ 
ſchen Bedürfniſſe, vor Allem das Bedürfniß der thatſächlichen Harmo⸗ 
nie zwiſchen der Reichspolitik und den maßgebenden Auffaſſungen in 
Preußen den Ausſchlag gegeben, wogegen die Rückſicht auf ſonſtige 
ſtactsrechtliche Theorien zurücktreten mußte. Auch im jetzigen Falle 
bat vor Allem der Wunſch, die Reichspolitik, auch abgeſehen von der 
in der Perſon des Reichskanzlers gegebenen Bürgſchaft, innerhalb des 
Staatsminiſteriums ſtets vollauf zur Vertretung zu bringen, nach dem 
Rücktritt Delbrücks zu dem Entſchluſſe geführt, die beiden Staatsmän⸗ 
ner, welche unter Oberleitung des Reichskanzlers die inneren und die 
äußeren Angelegenheiten des Reichs vorzugsweiſe wahrzunehmen Haz 
ben, zugleich unmittelbar an den Erwägungen des preußiſchen Staats- 
miniſteriums zu betheiligen. Der praktiſche Grundgedanke iſt der, 
daß ebenſo wie in der Perſon des Reichskanzlers, welcher zugleich prenz 
ßiſcher Miniſterpräſident iſt, ſo auch in ſeinen beiden Hauptvertretern 
als gleichzeitigen Mitgliedern des preuß. Staatsminiſteriums die Ein⸗ 
heit der Geſichtspunkte in der Politik des Reiches und Preußens ge⸗ 
wahrt werden fol. Für dieſes Verhältniß wird ſich ſchwerlich irgendwo 
in konſtitutionellen Syſtemen und Kompendien ein Analogon oder 
eine theoretiſche Begründung finden; deshalb hat es auch feine Beden⸗ 
ken, daran Folgerungen auf dem Gebiete der konſtitutionellen 
Doktrin zu knüpfen. Im Weſentlichen ift aber feſtzuhalten, daß bei 
der nothwendigen Verbindung zwiſchen der Reichsregierung und der 
preußiſchen Regierung ein Widerſpruch zwiſchen den beiderſeitigen po⸗ 
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litiſchen Richtungen gar nicht denkbar und haltbar wäre. 
ſer innern Nothwendigkeit müſſen ſich dann die weiteren Folgerungen 
praktiſch von ſelbſt finden. Was die Stellung von Miniſtern mit vol⸗ 
lem Stimmrecht aber ohne beſondere Reſſorts betrifft, ſo darf in die⸗ 
ſer Beziehung doch wohl auch an die Stellung des Miniſters v. Auers⸗ 
wald im Miniſterium Hohenzollern erinnert werden, welcher abgefe- 
hen von einigen rein politiſchen Angelegenheiten, wie Preßleitung, ein 
eigentliches Reſſort nicht hatte. — Am Mittwoch wird wieder eine 
Sitzung des Bundesrathes abgehalten werden, für welche verſchie⸗ 
dene Mittheilungen, ſowie ein Antrag in Betreff der in Auslegung des 
$ 180 des Strafgeſetzbuches hervorgetretene Meinungsverſchiedenheit 
auf die Tagesordnung geſetzt ſind. — Fürſt Bismarck wird ſich zu⸗ 
nächſt nicht, wie hieſige Blätter noch geſtern meldeten, wieder nach ſeinen 
Beſitzungen begeben, vielmehr find ſchon feit einiger Zeit Vorberei⸗ 
tungen zu einer Badereiſe nach Kiſſingen getroffen, wohin Graf Her— 
bert bereits vorausgegangen iſt. Die Abreiſe des Fürſten erfolgt in 
dieſen Tagen. Man wird darin eine neue Beſtätigung der friedlichen 
Lage finden dürfen. Auch der Kriegsminiſter wird ſich in Kurzem 
auf ſeine Güter in Pommern begeben. Der Kultusminiſter wird am 
Schluſſe der Landtagsſeſſion einen ſechswöchentlichen Urlaub antreten. 
— Dem Ausflug des öſterreichiſchen Botſchafters Graf Karolyi von 
Ems nach Paris wird in einer Korreſpondenz der „Kreuz-Ztg.“ eine 
hochpolitiſche Bedeutung beigelegt. In hieſigen unterrichteten Kreiſen 
hält man diefe Auffaſſung nicht für zutreffend, glaubt vielmehr, daß 
der Beſuch mehr dem Rennplatze als politiſchen Aufgaben gilt. 


. Es liegt in der Abſicht des Miniſters für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten, in der nächſten Zeit nach Maßgabe der zur 
Verfügung ſtehenden Mittel eine Reihe ausgewählter Fälle, in welchen 
auf Grund des Waldſchutzgeſetzes vom 6. Juli vorigen 
Jahres die Anordnung von Schutzmaßregeln oder die Bildung von 


ift, im Wege der landespolizeilichen en zux Entſcheidung der 
Waldſchutzgerichte zu bringen. Dieſen exſten Verſuchen zur Durch⸗ 
führung des Geſetzes iſt für deſſen praktiſchen Erfolg eine große Be⸗ 
deutung beizumeſſen. Es wird deshalb Werth darauf gelegt daß den 
Waldſchusgerichten, welchen noch jede Erfahrung und Anleitung fehlt, 
bei Anbringung der Provokationen ein möglichſt vollſtändiges, that⸗ 
ſächliches und kechniſches Material vorgelegt werde. Da hierbei eine 
forſttechniſche Mitwirkung nicht entbehrt werden kann, und der Fi⸗ 
nanzminiſter, wie er den Regierungen eröffnet hat, Werth darauf 
legt, daß die Staats⸗Forſtbeamten, fo weit es thunlich ift, dabei mit- 
wirken, dem Waldſchutzgeſetze eine vraktiſche Bedeutung zu verſchaffen, 
ſo wird gewünſcht, daß die Oberforſtmeiſter und die den Regierungs⸗ 
Kollegien angehörenden Forſtmeiſter ſich bei der, Bearbeitung der 
Provokationen auf Erfordern betheiligen und auch in den e zur 
Eutſcheidung zu ſtellenden Fällen die für erforderlich erachteten forſt⸗ 
techniſchen Ermittelungen und Gutachten vornehmen und ausarbeiten. 
Ferner ſollen ſowohl die forſttechniſchen Mitglieder der Regierungen 
als die Oberförſter i i 
thätigteit die Aufmerffamteit den Fällen zuwenden, welche zur landes⸗ 
polizeilichen Provokation nach dem Waldſchutz⸗Geſetze geeignet find, 
um dieſelben zur Kenntniß der Landespolizeibehörden zu bringen 


— Die Einſchätzung der juriſtiſchen Perſonen, Aktiengeſell⸗ 
ſchaften, Kirchen, Gewerke u. f. w. zur Gemeinde⸗Einkom⸗ 
menſteuer für das Jahr 1876 ift erft vor Kurzem ganz vollendet 
worden, da bei vielen Geſellſchaften die Veröffenklichungen über die 
Reſultate des vergangenen Jahres abgewartet werden mußten. Das 
Geſammt,⸗Ergebniß fonftatirt ein ſtarkes Zurückgehen des Steuer⸗Soll 
nach 100 Prozent ſeit dem Jahre 1873, das aber noch immer Über 
dem Steuer⸗Soll der Jahre 1869 bis 1871 ftebt und dem Steuer⸗ 
Soll von 1872 faſt gleich iſt. Das Steuer⸗Soll war nämlich 1869 
bei 137 ſteuerpflichtigen juriſtiſchen Perfonen, a euor ‚aller 
Art, Gewerken, Vereinen, Kirchen de. 691,000 Mark, 1870 bei 124 
Mark g tigen 631,000 Mark, 1871 bei 287 Steuerpflichtigen 671,000 
Mark, 1872 bei 312 Steuerpflichtige 1,176,000 Mark, 1873 bei 519 
Steuerpflichtigen 2,258,000 Mark, 1874 bei 562 Steuerpflichtigen 
1,864,000 Mark, 1875 bei 527 Steuerpflichtigen 1,589,000 M. und 1876 
bei 470 Steuerpflichtigen nur 1,236,000 Mark, wovon jedoch nur 69 
11 zur Erhebung kommen. Hiernach bexechnete ſich das ſteuer⸗ 
pflichtige Einkommen aller beſteuerken juriſtiſchen Perſonen, Aktienge⸗ 
ſellſchaften ıc. 1873 auf etwas mehr als 75 Millionen jährlich, 1876 
aber nur auf rund 42 Millionen. Dabei ift indeß zu berücfichtigen, 
daß ein Theil der beſteuerten Geſellſchaften ihren Sitz nicht in Berz 
lin hat und deshalb auch nur ihr Einkommen aus dem berliner Ge- 
ſchäfte beſteuert werden konnte, und alle Kommanditgeſellſchaften und 
Kommanditgeſellſchaften auf Aktien (alſo z. B. auch die Diskonto⸗Ge⸗ 
ſellſchaft) nach miniſterieller Entſcheidung ſteuerfrei find. Zum höch⸗ 
ſten Steuerſatz iſt der Fiskus eingeſchätzt, nämlich zu 221,400 Mark 
(Stufe 163), dann folgt die Reichsbank mit 109,800 Mark (Stufe 
101). Die nächſtfolgenden Steuerpflichtigen find zwei Geſellſchaften 
mit je 64,800 Mark (Stufe 76). Zu weniger als 1080 Mark Steuer 
find, während 183 juxiſtiſche Perſonen, Geſellſchaften kein ſteuerpflich⸗ 
tiges Einkommen beſitzen, 190 eingeſchätzt, zu 1080 bis 5040 Mark 
Steuer 58, zu mehr als 5010 Mark bis zu 10,800 Mark Steuer 16, 
zu mehr als 10,800 Mark bis zu 19,800 Mk. Steuer 10 und zu mehr 
als 19,800 Mark Steuer 13. Vermuthlich wird die Einſchätzung pro 
1877 nicht günſtiger, ſondern wohl noch ungünſtiger ausfallen. 

Köln, 12. Juni. Den von der jüngſten Synode der Altkatho⸗ 
liken gefaßten Beſchlüſſen entſprechend, hat nach der „Weſtf. Ztg.“ der 
Regierungs- und Schulrath Herr. Dr. Lauer, der früher als katho⸗ 
liſcher Militärgeiſtlicher in Koblenz ſtand und dann dort einige Jahre 
lang Hilfsarbeiter bei der Regierung war, auf den geiſtlichen Stand 
verzichtet und die Abſicht zu erkennen gegeben, fih demnächſt zu ver- 
ehelichen. Die Kleidung der latholiſchen Geiſtlichkeit hat er ſchon ſeit 
längerer Zeit abgelegt. 5 

Leipzig, 10. Juni. Der am 22. Mai d. J. verſtorbene berühmte 
Rechtslehrer Profeſſor Dr. Wilhelm Eduard Albrecht hat in feinem 
Teſtamente die Univerſität zu ſeiner Univerſalerbin ernannt. Nach 
dieſem Teſtamente ſoll ſeine, nach Abzug einer Anzahl anſehnlicher 
Legate — unter denen ſich auch eins von 30,000 Mark für die Stadt 
Leipzig zur Begründung einer Stiftung für Kinder achtungswerther, 
unbemittelter Eltern befindet — verbleibende beträchtliche Verlaffen- 
ſchaft der Univerſität Leipzig zu dem Zwecke zufallen, daß ein Theil 
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der Erhöhung der Penſionen, welche die Profeſſoren-Wittwen aus 
der Univerſitätswittwen⸗- und Waiſenkaſſe erhalten, ein anderer Theil 
aber zur Begründung mehrerer, akademiſche Zwecke verfolgender Stif⸗ 
tungen verwendet wird. 


Dresden 11. Juni. Aus zuperläſſiger Quelle erfahren die 
„Dresdner Nachr.“, daß die 
ten v. Frieſen einige Zeit nach Schluß des Landtages zu erwarten 
fteht! Derſelbe dürfte nur noch die aus den Beſchlüſſen des Land⸗ 
tages hervorgehenden Angelegenheiten ordnen, welche allerdings um⸗ 
fangreich genug find: Einkommenſteuer, die neue Rentenanleihe, die 
Ueberführung fo vieler Privatbahnen in den Staatsbeſitz und was 
damit zuſammenhängt, Als Nachfolger bezeichnet man den jetzigen 
Kreishauptmann in Leipzig, Hrn. v. Könneritz, in weiteren Kreiſen 
durch feine parlamentariſche Thätigkeit im Land» und Reichstage be⸗ 


kannt. 

Stuttgart, 11. Juni. Die Abgeordnetenkammer hat drei Tage 
über den Entwurf eines Verfaſſungsgeſetzes hinſichtlich der Abände⸗ 
ungsurkunde über den „Staats 


rung des 10. Kapitels der Verfaſſ 
erichts hof“ debattirt. Der Entwurf ſelbſt und die mitunter 
Fehr erregten Debatten über denſelben bieten mancherlei intereſſante 
Geſichtspunkte. Von der Kommiſſion ſtellten 10 Mitglieder den An⸗ 
trag, in die Berathung des Entwurfs einzugehen, 2 Mitglieder wollten 
das Eingehen in die Berathung ablehnen. In der zweiſtündigen 
allgemeinen Debatte wurde aber letzterer Antrag nicht aufrecht er⸗ 
halten und fo kam der Geſetzesentwurf zur artikelweiſen Berathung. 
Der Hauptkampf drehte ſich um Art. 2, 3, 12, 14, die Kern⸗ und 
Kardinalpunkte des ganzen Geſetzes, Art. 2 beſtimmt nämlich, daß 
gegen die Miniſter, Departementschefs und gegen ihre Stellvertreter 
en oder Unterlaſſungen wiſſentlich oder 


wegen einer durch Handlun 
egangenen Verletzung der Reichs- oder 


aus grober Fahrläſſigkeit 
Wohlfabe bes oder ſchweren Gefährdung der Sicherheit oder 
Wohlfahrt des Landes bei dem Staatsgerichtshof Anklage erhoben 
werden kann. Die Kommiſſtonsmehrheit jtellte einen ziemlich gleich⸗ 
lautenden Antrag nnd nur eine Minderheit von 2 Stimmen wollte 
die Begriffe „wiſſentlich, grobe“ Fahrläſſigkeit, „ſchwere“ Gefährdung 
aus dem Geſetze ſtreichen, weil die Verfaſſung eine ſolche Ausdehnung 
nicht kenne und die Aufnahme dieſer Beſtimmungen die Miniſteran⸗ 
klagen ſehr illuſoriſch mache. Allein die Kammer ſtimmte dem dem 
Entwurfe konformen Kommiſſionsmehrheitsantrage zu und dehnte den 
Art. 2 auch auf die Bundes rathsbevollmächtigten aus. Art. 3 wollte 
Wieder daß zu dem Beſchluſſe der Kammer zur Erhebung einer 

iniſteranklage eine Zweidrittel⸗Mehrheit erforderlich fet. Nach 
langer Debatte wurde dieſer Artikel bei namentlicher Abſtimmung 
abgelehnt. Art 12 des Entwurfs enthält die Beſtimmung, daß im 
ie Der Meng der Ständeverſammlung vor der Be chlußfaſſung 
eider Kammern über den Antrag auf Erhebung der 
Antrag für erledigt gelte und 11 die Verhandlung ruhe, wenn 

i werde.“ Eine 


Kammer erſt nach der Beſchlußfaſſung auf B 
derheit ftellte den Antrag, daß die 
lung, nachdem dieſelbe, oder eine der beiden 
erhebung beſchloſſen und ihre Bevollmächtigten 
rung ernannt hat, den Fortgang des Verfahren 
gerichtshofe nicht hindere. Dieſer Antrag wurde aber abgelehnt und 
ein Vermittelungsantrag, der den Grundgedanken des Entwurfs ent⸗ 
hält und blos die Mitwirkung beider Kammern fallen läßt, gelangte 
zur Annahme. Art. 14 des Entwurfs wollte eine Verjährung des 
Anklagerechts nach drei Jahren einfü ren; es wurde aber ein Ver⸗ 
mittelungsantrag, der die Verjährungsfriſt auf ſechs Jahre ausdehnte 
und einer neuen Kammer das Recht beſtritt zur Erhebung einer 
Anklage wegen Handlungen und Unterlaſſungen, die von der vor⸗ 
herigen Kammer in ihrer Mehrheit ausdrücklich gebilligt worden 
ſeien, mit 52 gegen 24 Stimmen angenommen. 

Straßburg. 10. Juni. [Neue Heilige] „Eine für das 
Elſaß En Kunde wled dem „Mainzer Journal“ von ſei⸗ 
nem elſäſſiſchen Korreſpondenten mitgetheilt. Es handelt ſich in der 
That um nichts Geringeres, als um einen neuen Heiligen, mit welchem 
das in dieſer der Tan ſehr geſegnete Reichsland beglückt werden 
ſoll. „Der Prozeß der Beati kation P. Liebermann's iſt in Rom 

chreibt der Korreſpondent — daß die Ein⸗ 


für deren Durchfüh⸗ 
8 vor dem Staats⸗ 


o weit vorangeſchritten — 
ührung (introductio) derſelben nach mehrjähriger Prüfung durch 
kllamation angenommen worden und deshalb ein günſtiger Entſcheid 


gefipert iſt. Durch diefe Akklamation ift die Heldenmäßigkeit der 
ugenden Liebermanns anerkannt. Nicht zu verwechſeln ift diefer Lie- 
berman mit Liebermann dem Dogmatiker. Der zu Kanoniſtrende ift 
der bekehrte Sohn des Rabbiners von Zabern, 
Stifter der Kongregation des heiligen Herzens Mariä zur Bekehrun 

der Neger. Seine Kongregation hatte eine Station zu Marienthal 
am Unterrhein; ihr Sitz iſt in Paris, fie beſteht zum guten Theil aus 


elſäſſer Prieſtern. 
Frankreich. 


Paris, 11. Juni. Geſtern Abend verſammelten ſich, wie der 
„K. Z.“ von hier berichtet wird, 950 Studenten in der „Salle des 
Ecoles”, Rue d' Arras 3, um über einen „Verein der Studen⸗ 
ten der Univerſität von Frankreich“ zu berathen und einen 
Ausſchuß zu ernennen, der die Statuten aufzuſtellen hätte. Nach Er⸗ 
nennung des Vorſtandes fand eine ziemlich ſtürmiſche Berathung ſtatt 
Man griff die Blätter an, welche den Wünſchen der Studenten nicht 
genug Rechnung trugen, ſprach von George Sand, und betonte den 
materiellen Nutzen, welchen der Verein für die Studenten haben würde. 
Einer der Redner hob hervor, daß, falls die Studenten zuſammen⸗ 
hielten, ſie nicht mehr wie bisher von ihren Reſtaurants, Koſtwirthen 
und dergl. ausgebeutet werden könnten. Der Grundſatz der Vereini- 
gung wurde hierauf angenommen und zur Wahl des Ausſchuſſes ge⸗ 
ſchritten. Daß die Behörden die Vereinigung anerkennen werden, ift 
jedenfalls zweifelhaft; zum wenigſten haben für den Augenblick in 
Frankreich nur die, welche zu dem ſchwarzen Papſt halten, das 
Recht, Verbindungen und Vereine zu gründen, und da die Stu⸗ 
denten der Salle des Ecoles alle antipäpſtliche Geſinnungen haben, fo 
wird man ihrem Getreibe wohl bald ein Ziel ſetzen. Der Moniteur 
wirft auch bereits die Frage auf, wie die jungen Leute ihren Verein 
mit dem Strafgeſetz in Einklang zu bringen dächten? Der Zweck des 
Vereins habe keine Anwaltſchaft auf Nachſicht, da deſſen Begründer 
ſich vornehmen, „den Fortſchritt des Klerikalismus“ zu bekämpfen „und 
die jungen Leute zu beſchützen, deren Eltern 


Lehrkurſe der katholiſchen Univerſitäten zu beſuchen.“ Die Verſamm⸗ 


Amtsniederlegung des Miniſterpräſiden⸗ 


uflö ang der Ständeverfamms 
ammern die Anklages 


ſie zwingen wollen, die 


Klage diejer 
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lung der Studenten kommt den klerikalen Blättern ſehr erwünſcht, um 
. den Senatoren zu Gemüthe zu führen, welch ſchlimme Geſellen die 
| Univerſität erzeuge. „Figaro“ berichtet ausführlich über die Rückkehr 
der irdiſchen Reſte Ludwig Philipps und ſeiner in der Verbannung 
geſtorbenen Angehörigen nach Frankreich. Donnerſtag (d. 8. d.) Nach⸗ 
mittag begaben ſich der Herzog v. Aumale, der Prinz Joinville, der Her⸗ 
zog von Montpenſier und die Prinzeſſin Klementine von Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha mittelſt Separatzuges nach Honfleur, dem nämlichen kleinen in der 
Nähe von Havre gelegenen Fiſcherhafen, in welchem ſich der flüchtige 
en König Ludwig Philipp im Februar 1848 nach England eingeſchifft 
| hatte. Am anderen Morgen gegen 7 Uhr langten hier der Graf von 
Paris und der Herzog von Nemours an Bord des engliſchen Packet⸗ 
boots „Samphire“ mit den aus der proviſoriſchen Gruft von Wey⸗ 
bridze ausgegrabenen Särgen des Königs Ludwig Philipp, der Köni⸗ 
gin Marie Amelie, der verwittweten Herzogin von Orleans, der 
Herzogin von Aumale, des Prinzen von Condé und ſeines älteſten 
Sohnes, ſowie eines in der zarteſten Jugend verſtorbenen Enkel des 
verewigten Königs an. Nur der Präfekt des Departements, der 
Maire von Honfleur, der Kommandant der Gendarmerie und einige 
Neugierige waren bei der Ausſchiffung, die unter ſtrömendem Regen 
erfolgte, zugegen. Die Särge wurden in den bereitſtehenden Eiſen⸗ 
bahnzug übertragen, der fie des Abends mit ihrer erlauchten Beglei⸗ 
tung nach Dreux brachte. Hier ſtießen am anderen Morgen noch die 
übrigen Mitglieder der Familie Orleans, der Herzog von Chartres, 
der Graf von Flandern, der Herzog Auguſt von Sachſen-Koburg⸗ 
Gotha mit ſeinen beiden Söhnen und der jungen Gemahlin des einen 
derſelben, der Tochter des Königs der Belgier, ferner die Gräfin von 
Paris, die Prinzeſſin Joinville ꝛc. ꝛc. zu den Leidtragenden. Sechs 
vierſpännige, von Silberſchmuck ſtarrende Leichenwagen, von denen 
die für den König und die Königin beſtimmten mit dem königlichen, 
die übrigen mit dem Herzogs-Wappen geſchmückt waren, nahmen in 
Dreux die Särge in Empfang und führten ſie durch die dichten Rei⸗ 
hen der herbeigeeilten Einwohnerſchaft nach der mitten im Schloß⸗ 
park erbauten Begräbnißkapelle der Familie Orleans, welche bereits 
die Gebeine des Herzogs von Orleans und der Prinzeffin Marie bez 
herbergt. 


Türkei und Donaufürſtenthümer. 


In Konſtantinopel herrſcht! ſchwüle Stille. Nach einen konſtan⸗ 
y tinopler Telegramm der „Poft“ vom 12. d. ift man in den diplomati- 
4 ſchen Kreiſen der Anſicht, daß die Wirren jetzt erſt ihren Anfang neh⸗ 
men werden. Die Softas, welche plögäch ſehr unbequem geworden 
ſind, haben viele Chicanen zu erleiden. Achtzig Softas wurden be- 
reits aus der Hauptſtadt verwieſen. Der Sultan beſuchte geſtern 
inkognito Pera und das Arſenal, nicht aber, wie ein Gerücht wiſſen 
wollte, die engliſche Botſchaft. Für England wird übrigens demon⸗ 
ſtrativ Freundſchaft zur Schau getragen. Eine andere Nachricht ſtellt 
die finanzielle Lage der Türkei als ſehr problematiſch dar; darnach iſt 
. an die Zahlung der Kupons nicht zu denken, da die Gehaltsrückſtände 
i allein an fünfzehn Millionen Pfund (ca. 270 Millionen Rmt.) betra⸗ 
nr gen. Dann heißt es in dieſer Korreſpondenz weiter: 
i Die bisherigen Reformen beſchränken ſich auf die Einführung 
' eines neuen Uniformknopfes am Hals ſtatt am Aexmelaufſchlag. Die 
Münzen werden ferner zum erſten Male mit dem Bilde des Sultans 
geprägt werden. Die Zeremonie der Schwertumgürtung wurde bis 
zum Donnerſtag verſchoben, weil die Uniform nicht fertig wurde. 
X idhat Paſcha, der im Miniſterium die ſofortige Inangriffnahme der 
‚Reformen urgirt, wird vom Großvezier, dem Kriegsminiſter Huſſein 
Avyni und dem Scheich⸗ul⸗Islam e Der Gouverneur von 
Scecutari meldet gute Beziehungen zu Montenegro. Die Mutter des 
Ex ⸗Sultans ift wer erkrankt und wurde nach Topcapu gebracht. 

S Ueber die nahen Verwandten Murads zirkuliren überhaupt die 
K verſchiedenſten Gerüchte bedenklicher Natur. Man munkelt von Mord 
1 und Todtſchlag. So veröffentlicht, freilich unter allem Vorbehalt, die 
i „Frange“ folgendes Privat⸗Telegramm: „Konſtantinopel, 10. Juni, 
N Abends. Obgleich man es geheim hält, ift es doch vollkommen wahr, 
; daß der Prinz Juſſuf Izzeddin, der Sohn des Abdul Aziz, 


geſtorben ift. Er wurde zuerſt getödtet. Die Sultanin 
Valida, die Mutter des Abdul Aziz, ſtarb als zweite 
und erft dann kam der Sohn Mahomedis an die Reihe. 
I Was ſich hiervon bewahrheiten wird, bleibt abzuwarten. Bemer- 


; kenswerth ift immerhin, daß die Mutter des Ex⸗Sultans bereits er- 
hy‘ krankt ift; bekanntlich ift das die in der Türkei vielfach beliebte Me⸗ 
thode, die Welt allmählig auf Schlimmeres vorzubereiten. Am 12. Juni 
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ſollte die feierliche Umgürtung Murad's mit dem Schwerte Osman's 
ſtattfinden und zwar, dem Herkommen gemäß, zu Ejub, zu welcher 
Feier außerordentliche Vorbereitungen getroffen werden. Man nennt 
dieſelbe im Türkiſchen Glitſch⸗Alai. Zu gleicher Zeit erſcheint in den 
offiziellen Blättern der Wortlaut des Briefes, den Abdul-Aziz an Mus 
rad nach deſſen Thronbeſteigung geſchrieben haben ſoll, wohl zum Be⸗ 
weiſe für den feierlichen Verzicht des Schreibers auf die Krone. Ob 
die jetzigen Machthaber aber zugleich den Wahnſinn des Briefſchrei⸗ 
bers beweiſen wollten bleibt fraglich; wenigſtens läßt nichts auf Gei⸗ 
ſtesſtörung ſchließen bei einem Manne, der wie folgt ſchreibt: 

Nachdem ich mich Gott anvertraut habe, vertraue ich mich Eurer 
Majeſtät an. Ich beglückwünſche Sie zu Ihrer Thronbeſteigung und 
drücke mein Bedauern darüber aus, daß es mir nicht gelungen iſt, die 
Wünſche der Nation zu erfüllen. Ich wünſche, daß Ihnen dieſes ge⸗ 
lingen möge. Ich hoffe, daß Eure Majeſtät nicht vergeſſen wird, daß 
ich die kräftigen Mittel zur Erhaltung der Würde des Reiches vorbe- 
reitet habe; ich bitte Sie, ſich daran zu exinnern, daß dies die Sol⸗ 
daten ſind, die ich mit eigener Hand bewaffnet habe, die mich aber in 
dieſe Lage verſetzt haben. Da ich immer eine Eigenſchaft gezeigt habe, 
nämlich die den Unterdrückten beizuſtehen, ſo bitte ich Sie mich aus 
dem engen und langweiligen Orte an dem ich mich befinde zu befreien 
und mir einen geeigneten Aufenthaltsort anzuweiſen. Ich beglück⸗ 
wünſche Sie darum, daß die Krone wieder auf die Familie des Ab⸗ 
dul⸗Medſchid⸗Khan übergegangen iſt. 

Inzwiſchen ziehen ſich die Schwierigkeiten der Lage in dünnen. 
langen Fäden nebeneinander hin. Im Innern wird, wie vor⸗ 
auszuſehen war, die Verſchiedenheit der am Ruder befindlichen Per⸗ 
ſönlichkeiten immer bemerklicher. Der Seraskier Huſſein Avni und 
der Reformator Midhad ſind zwei zu harte Steine, um lange ohne 
Splitterung neben einander laufen zu können. Die Reformpläne 
Midhad's haben indeſſen offenbar einige Ausſicht, demnächſt Geſtalt 
anzunehmen, Die Errichtung eines Nationalraths, dem die Finanzen 
und das Budget zuſtänden, würde die eine Hauptfrage des Reichs zu 
löſen haben, und Midhad Paſcha iſt nach einem Telegramm bereits 
dieſem Ziele nahe. Die andere Frage, die Kriegführung, bliebe dann 
das Gebiet Huſſein Avni's. Indeſſen ſcheiden ſich beide Dinge na⸗ 
türlich nicht ſo weit, daß nicht mancherlei Zuſammenſtöße ſtattfänden, 
wie beiſpielsweiſe in der Beſetzung der Aemter, insbeſondere des 
Miniſteriums des Auswärtigen, wo die Erſetzung des ruſſenfreund⸗ 
lichen Raſchid durch Khalil Paſcha bisher noch nicht zur Ausführung 
gelangt iſt. Das Mißtrauen gegen General Ignatjew iſt rege wie 
zuvor und hat zu allerlei fabelhaften Entdeckungen geführt. That⸗ 
ſächlich erſcheint augenblicklich die Wirkſamkeit der ruſſiſchen Botſchaft 


J 


gelähmt zu fein, und England ift Beichtvater geworden. Die offiziöſe 
türkiſche „Korreſpondence Orientale“ enthält folgende Notiz: Der 
engliſche Botſchafter Sir Henry Elliot und der Admiral Dzum⸗ 
mond haben eine Unterhaltung mit dem Groß vezier gez 
habt, welchem ſie die formelle Verſicherungen gegeben haben, daß 
England niemals den Vertrag von 1856 antaſten laſſen werde, wenn 
nicht die ottomaniſche Regierung ſelbſt ein Reformprogramm aufitellen 
würde, welches ganz neue Grundlagen aufſtelle. 

Bezüglich der Haltung der Aufſtändiſchen gegenüber dem 
angebotenen Waffenſtillſtand verlautet noch nichts Gewiſſes. Nach 
einer Verſion hätten ſich die meiſten Inſurgentenchefs bereit erklärt, 
in Unterhandlung zu treten; nach einer andern Nachricht herrſcht im 
ganzen Aufſtäudiſchen⸗Lager der feſte Entſchluß, jedes Anerbieten zu- 
rückzuweiſen und bis zur gänzlichen Befreiung fortzukämpfen. — 
Nach den jo überaus höflichen, faſt ſervilen Erklärungen Ser- 
biens dürfte anzunehmen ſein, daß die Pforte nicht auf ſogenannten 
„Garantien“ für die Haltung Serbiens und Montenegro's beſtehen wird, 
einer Forderung, die nach der „D. A. C.“ bereits geſtellt ſei. Sie ſollen 
beſtehen in der unbedingten Abrüſtung. Das Wort „Abrüſtung“ wird 
den Mächten noch viele Schwierigkeiten bereiten, denn die belgrader Be⸗ 
richte der ungariſchen Blätter wollen wiſſen, daß die Pforte unter 
„Abrüſtung“ die Zerſtörung der neu angelegten Befeſtigungswerke, die 
Auflöſung der Freicorps, die Entlaſſung der fremden Offiziere ver⸗ 
ſtehe, das heißt, die Herſtellung des Status quo ante fordere. „Ab⸗ 
rüſten“ in dieſem Sinne würde ſo viel bedeuten, als den Präſenzſtand 
der ſerbiſchen Armee auf 4000 Mann reduziren. Mit andern Wor⸗ 
ten, es hieße auf die „Miſſion“ Serbiens im Orient verzichten. Aber 
was wird dazu die Omladina fagen? Ferner wird feierliche Aner- 
kennung Murad's verlangt, indem ihm zu Ehren 101 Kanonenſchüſſe 
von der Feſtung Belgrad abgefeuert werden ſollten, ſowie ſofortige 
Zahlung des rückſtändigen Tributs. 

Der Schah von Perſien hat dem Sultan Murad V. fol⸗ 


Von der Weltausflellung in Philadelphia. 
II 


Der freie Amerikaner ift kein Freund der ſtehenden Heere und 
verſchmäht es Soldaten unter ſich zu ſehen, ſeine kleine Armee ſteht 
größtentheils in den Grenzforts auf der Wacht gegen die Indianer- 

i Aber dennoch verläugnet ſich auch bei dem ſouverainen Volke der Vers 
A einigten Staate nicht der Wunſch nach kriegeriſchem Glanze, hätte 
N man wohl ſonſt die Eröffnungsfeierlichkeit der internationalen Weltaus⸗ 
6 ſtellung, einen Akt von außerordentlich friedlicher Bedeutung, mit 
0 ſoviel militäriſchem Pomp bekleidet? Die meiſten öſtlichen Staaten 
ließen es ſich aber nicht nehmen ihre Abgeordneten in „Falldreß“ zu 
i fenden, kein reguläres Militair etwa, ſondern ſtreitbare Miliz oder 
j Freiwillige. Dieſelbe Miliz und dieſelben Freiwilligen, die bei Bull 
run ſo theures Lehrgeld bezahlen mußten, welche aber nach wie vor 
in prächtiger Uniform und auf ſtolzen Roſſen das Entzücken der Be⸗ 
völkerung, der Stolz ihrer Heimath ſind. — Und ſo möge denn der 
Originalität halber hier die bunte Kriegerſchaar folgen. 

Den Zug eröffnete ein Peloton Polizei, es folgten der Komman⸗ 
dirende General Major Bankſom mit Stab, die „Schwarzen Huſaren“ 
Í von Philadelphia, die Schwadron von Waſhington, die Keyſtone 
5 Batterie, Detachement Matroſen von der Vereinigten Staaten Flotte, 
3. Regiment Nationalgarde von Pennſylvania, 6. Regiment Natio⸗ 
nalgarde von Pennſylvania, Mitglieder der alten Garde (wahrſchein⸗ 
lich Veteranen aus dem Rebellenkriege), Staatsmilicen von Phila⸗ 
Delphia, die unbeſiegbaren „Grauen“ von Weſt⸗Cheſter (wer denkt hier⸗ 
bei nicht an die „Schaar des Todes“ unter den Franktireurs von Paris), 
die „Delaney“ Garde (Farbige), Erſte Schwadron der City von Phi⸗ 
ladelphia, Leibgarde des Präſidenten, welcher ſich hier mit ſeinem Ge⸗ 
folge dem Zuge eingereiht hatte, die boſtoner Kadetten, die boſtoner 
Ulanen, 2. Regiment der Nationalgarde von Pennſylvania, 1. Regiment 
der Nationalgarde von Pennſylvania, 11 Regiment der Nationalgarde 
von Pennſylvania, die „Grauen des Oſtens,“ die Wecegcoe Legion von 
Philadelphia, die „Grauen“ von Waſhington, mit Muſikbande in 
großer Uniform, Kadetten der Militair-Akademie von Penſylvania; 
Den Zug ſchloß ein Detachement vom 11. Inf. Regiment. 
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Die in dem Zuge befindliche Keyſtone⸗Batterie ſalutirte zu den 
hierauf folgenden Feierlichkeiten mit 135 Schuß („ohne Unfall,“ bemerkt 
hierzu mit Stolz eine amerikaniſche Zeitung). Die Feierlichkeiten ſind 
dem Publikum bekannt, dagegen dürfte ein Ueberblick über Lage, Aus⸗ 
dehnung und Anordnung der geſammten Ausſtellung nicht uninter⸗ 
eſſaut fein. . 

Das Terrain, auf welchem fih die Austellung befindet, ift nord- 
öſtlich von Philadelphia jenſeits des die Stadt auf dieſer Seite begren⸗ 
zenden „Schuylkill river“ gelegen. Fünf Pferdeeiſenbahnen und 4 Ei⸗ 
ſenbahnen vermitteln den Verkehr zwiſchen Stadt und Ausſtellung, 
ſodaß Letztere auch von den entfernteſt gelegenen Stadttheilen (beiläu⸗ 
fig faſt 2 deutſche Meilen) leicht zu erreichen iſt. Der ſüdliche Theil 


des Ausſtellungsterrains ift eben, der nördliche am Schuylkill 
river hügelig. Die Pferdeeiſenbahn führt den Beſucher 
in den ſüdlichen Theil und zwar an das Hauptgebäude 


der Ausſtellung, das „Main⸗Building“, ein enormes Bauwerk aus 
Eiſen und Glas, welches ein Areal von mehr als 21 Aeres (ca. 
32 Morgen) einnimmt. Es bildet ein Parallelogramm von 1876 Fuß 
Länge und 464 Fuß Breite und liegt annähernd in der Richtung von 
Oſten nach Weſten. Eine breite Avenue mit ſchmaleren Seiten⸗ 
gängen durchſchneidet es in der Längenrichtung, mehrere Kreuzgänge 
(transepts) in der Breite, an den Kreuzungspunkten entſtehen Räume 
von 100—120 Fuß im Geviert. Ueber der Mitte des Gebäudes ift 
das Dach im Umfange von 184 Quadratfuß etwas erhöht und an 
jede Ecke dieſer Erhöhung ragt ein graziöſer Thurm, 120 Fuß hoch, 
empor. Dieſe Anordnung unterbricht nicht nur wohlthuend die Ein⸗ 
förmigkeit der langen Dachlinie, ſondern dient auch zur Ventilation 
des Gebäudes. Die 4 Ecken der Halle ſind ebenfalls mit 75 Fuß 
hohen Thürmen geziert. 672 Säulen aus gewalztem Eiſen tragen das 
mit Zinkplatten belegte Dach und ſtützen ihr Gewicht auf Mauer⸗ 
pfeiler. Das Geſammtgewicht des an dem Main⸗Building befindlichen 
Eiſens wiegt 72,000 Zentner. 

In der Mitte der beiden Längenſeiten und an dem Oſt⸗ und 
Weſtende ſind maſſive Treppen⸗Häuſer, an denen ſich die 4 Haupt⸗ 
eingänge mit Säulenhallen im Erdgeſchoß und ſtolzen Facaden darz 
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gendes Telegramm überfandt: „Voller Freude über 


auf Brüderlichkeit und Glaubensgenoſſenſchaft beruhen, beeile ich mich, 
Ihnen direkt meine Glückwünſche darzubringen. Ich bitte Gott, daß 
er der islamitiſchen Nation, die uns vom Höchſten anvertraut iſt, 
Ruhm und Ehre gewähre. Naſr Eddin“ 

Der „K. Ztg.“ wird aus Paris gemeldet: 

„Nach dem Mord von Salonichi waren mehrere ſchwere Strafur⸗ 
theile ergangen. Man wollte aber bemerken, daß nicht die eigentlich 
Schuldigen, ſondern nur Werkzeuge niederen Ranges verurtheit waz 
ren. Die Regierungen von Deutſchland und Frankreich haben des⸗ 
halb Beſchwerde ge 25 die Türkei hat ſich entgegenkommend gezeigt 
und jetz. die Beſtrafung der höher geſtellten Schuldigen gewährt. 
Dieſe Aufforderung hat nach vorherigen Verhandlungen zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich ſtattgefunden und beide Mächte ſind in 
der Angelegenheit durchaus gemeinſam vorgegangen.“ 

Nachträglich empfängt die „A. A. Z.“ von ihrem Spezial⸗Korre⸗ 
ſpondenten in Pera noch folgende Mittheilungen über die Leichenſchau 
des Sultan Abdul⸗Aziz: 

Um jeden Verdacht eines unfreiwilligen Todes des Ex⸗Sultans 
zu beſeitigen, ließ der Sultan Murad ſofort ſo viele Aerzte, als nur 
irgend möglich, in aller Eile nach dem Palaſt berufen, um eine Muto- 
pſie anzuſtellen. Bei der ungemeinen Wichtigkeit dieſes Dokuments 
gebe ich Ihnen hier eine wörtliche Ueberſetzung deſſelben: 

„Protokoll der Leichenſchau. 
Im Jahre Ein Tauſend Achthundert Sechsundſiebenzig, am 23. 


Sonntag, um 11 Uhr 
y ` 1 Marko Paſcha, Nuri 
afha, Julius Millingen, Karatheodory, Sotto, Dickſon, M i 


heit exiſtirte nicht; die Augenlider waren halb geöffnet, die Horn⸗ 
leicht verdunkelt; der Mund halb geöffnet. $ 


1. daß der Tod des Ex⸗Sultans Abdul Aziz durch die in Folge 
der Verletzung der Gefäße in den Armbiegungen veranlaßte Hane 
hagie verurſacht iſt; ; s 

daß das uns vorgezeigte Inſtrument dieſe Wunde recht gut 
hervorbringen kann; i 

daß die Richtung und die Beſchaffenheit der Wunden, ſowie 
das Juſtrument, durch welches ſie gemacht worden ſind, uns auf einen 
Selbſtmord ſchließen laſſen. 

Zur Beglaubigung deſſen haben wir gegenwärtiges Protokoll auf⸗ 
geſetzt und unterzeichnet, im Wachtgebäude von Tſcheragan, Jahr, Mo⸗ 
ak de Merke, Dr Muri, Dr. A. Sotto, Ant d 

r. Marko, Dr. Nuri, Dr. A. Sotto, Arzt der kaiſerlich könig⸗ 
lichen Botſchaft von Oeſterxeich⸗Ungarn, Dr. en 92 Mart 
arkel, Dr. Jatropulo, Dr. Abdinur, Dr. Servet, Dr. J. de Caz 

Dr. A. Marroin, Dr. Julius Millingen, Dr. C. Karatheodory, 
G. D. Dickſon, Arzt der engliſchen Botſchaft, Dr. O. Vitalis, 
Arzt der Sanitätsverwaltung, Dr. Eduard Spadaro, Dr. J. Nurid⸗ 
ſchian, Dr. Miltiades Bey, Dr. Muſtafa, Dr. Mehemed.“ 


ſtro, 
Dr. 


über befinden. Der Eingang an der Oſtſeite iſt für die Anfahrt der 
Equipagen, die der Südſeite für die mit der Eiſenbahn anlangenden 
Beſucher beſtimmt, der nördliche Eingang führt direkt zu Memorial⸗ 
Hall, wie die Kunſtgallerie genannt wird, der Eingang von Weſten 
ber führt auf den Hauptweg zur Mafchinen-Halle. Außerdem find 
zahlreiche Nebeneingänge zum Main Building vorhanden, jeder mit 
a Farben des Landes geſchmückt, in deſſen Ausſtellung er gerade 
ührt. 

Weſtlich ſchließt ſich die ungeheure Maſchinenhalle an das Haupt⸗ 
gebäude an. Die bedeutendſte unter den daſelbſt aufgeſtellten 
Maſchinen iſt die ungeheuere Corliß-Maſchine, dieſelbe, durch welche 
bei Eröffnung der Ausſtellung ſämmtliche Maſchinen in Bewegung 
geſetzt wurden. Die Dampfkraft dieſes wunderbaren Produkts menſch⸗ 
lichen Erfindungsgeiſtes ift gleich 1500 Pferdekräften und kann auf 2500 
geſteigert werden. — Nördlich oder vielmehr nordöſtlich des Main 
Building“ iſt die Kunſt⸗Gallerie erbaut, ein ſtattliches, impo⸗ 
ſantes Gebäude, beſtimmt zum Gedächtniß der Zentennial⸗Feier er⸗ 
halten zu bleiben, (gleich dem Kenſington Muſeum in London) daher 
die Bezeichnung Memo rial⸗Hall. Sie ift in modernem Nez 
naiſſanceſtil mit Weglaſſung jedes brennbaren Stoffes erbaut. Die 

Länge beträgt 365 Fuß, die Breite 210 Fuß, die Höhe 60 Fuß. Mit⸗ 
ten über dem Gebäude wölbt fih eine 150 Fuß hohe Kuppel, welche 
eine Koloſſal⸗Statue der Kolumbia trägt. Der Haupteingang, gegen⸗ 
über dem Hauptgebäude, beſteht aus 3 gewölbten Thorwegen von 40 
Fuß Höhe. Die Thore ſind von Eiſen mit Bronzefüllungen, worauf 
die Wappen ſämmtlicher Staaten und Territorien der Union kunſt⸗ 
voll dargeſtellt ſind. Im Innern der Halle, ſowie in einem nördlich 
gelegenen „Extenſions⸗Gebäude zur Kunſtgallerie“ find Kunſtprodukte 
der ganzen Welt geſammelt und zur Schau geſtellt, leider verbietet 
der Naum, in dieſem Artikel näher darauf einzugehen. 

Die Gartenbau-Halle (Horticultural⸗Hall) auf einer lieblichen 
Teraſſe nördlich der „Memorial⸗Hall“ gelegen, iſt ein ſchönes Ge⸗ 
bäude in mauriſchem Stil, aus Eiſen, Glas und feinem Marmor erz 
baut. — Der Hügel, der die Halle trägt, gewährt eine prächtige Rund⸗ 
ſchau über die Ausſtellung, das Schuylfil-Thal und den nordweſt⸗ 


Ihre Thronbe⸗ 
ſteigung auf den Thron Ihrer Väter und unſere Beziehungen, welche 


okales und Provinzielles. 
Poſen, 14. Juni. 


— Gegen den Dekan Rzezniewski aus Jarotſchin iſt 
vom Gerichtshof für geiſtliche Angelegenheit das Verfahren auf Amts' 
entſetzung eingeleitet worden. In dieſer Sache iſt der Bürgermeiſter 
Goldring aus Jarotſchin, der Kirchendiener Zaborowski und der ehe⸗ 
malige Exekutor Weigel von ebendort auf den 16. d. M. zu einem 
Termin vor das Kreisgericht in Pleſchen vorgeladen worden, um 
Zeugenausſagen zu machen. Ueber die Verbältniſſe in der Parochie 
Jarotſchin entnehmen wir einer Korreſpondenz des klerikalen „Kuryer“ 
noch Folgendes: 


Vor ungefähr 2 Monaten ſind die Meſſalien und ſonſtigen Ein⸗ 
künfte der Pfarre, die bis zum 1. Januar k. J. entrichtet werden ſol⸗ 
len, mit Beſchlag belegt worden, um daraus die rückſtändige Einkom⸗ 
menſteuer zu decken, welche Dekan Rzezniewski ſchuldig ift. Die 
Parochianen haben am erſten Pfingſttage aus Anlaß der „trüben Zei⸗ 
ten“ eine zahlreiche Wallfahrt EA Czenſtochau in Polen unternom⸗ 
men und daſelbſt vor dem „wunderthätigen“ Muttergottesbilde eine 
Meſſe für den „Kardinal = Primas“, den Dekan Rzezuiewski und die 
game Parochie lejen laffen. Die übrigen Parochianen, welche verhin⸗ 

ert waren an der Wallfahrt theilzunehmen zogen am zweiten Hünpſt 
tag nach dem benachbarten Kolniczki und flehten dort das Marienbild 
um „Erbarmung über die Verwaiſten“ an. 


Die Zeiten ſcheinen noch nicht ſo ſchlecht zu ſein, wenn man zu 
dergleichen frommen Vergnügungen Zeit und Geld hat. 


FE Der polniſche Verein zur Hebung der Schafzucht 
in der Provinz Poſen hielt wie der „Dziennik“ mittheilt Mon⸗ 
tag Abends um 6 Uhr unter dem Vorſitze des Herrn v. Chlapowski 
eine Sitzung im Bazarſaale ab, bei der jedoch blos 9 Mitglieder er- 
ſchienen waren. Dex Rechenſchaftsbericht ergab, daß der Verein 150 
Thaler in ſeiner ee beſitzt. Es wurde zunächſt ein neuer Vorſtand 
ewählt und zwar Herr K. v. Szczaniecki zum Präſes, Herr K. von 
Eblapoweli zum Vizepräſes und Herr W. v. Koſzutski zum Sekretär. 
Sodann ſchritt man zur Berathung des zweiten Gegenſtandes der 
Aden des „In welcher Weiſe iſt eine praktiſche Richtung für die 
Arbeiten des Vereins feſtzuſtellen, damit er der Schafzucht des Landes 
Nutzen bringe?“ Da jedoch um 7 Uhr eine Sitzung des polniſchen 
Vereins der Freunde der Wiſſenſchaften ſtattfand, an der die vers 
ſammelten Landwirthe theilnehmen wollten, ſo ging man nicht näher 
auf die Berathungen ein, ſondern ertheilte dem Vorſtande den Auf⸗ 
trag für die nächſte Sitzung das nöthige Matexial zu ſammeln. Auch 
trat man dem Antrage des Hrn. Stanowski bei, eine Kommiſſion von 
3 oder 4 Herren zu wählen, welche die verſchiedenen Schafzüchtereien 
der Provinz bereiſen und ihre Erfahrungen und Wahrnehmungen 
über die Schafzucht der nächſten Vereinsverſammlung in einem Me⸗ 
morandum vorlegen ſollten. 


— Die barmherzigen Schweſtern in Zduny haben dem 
„Kurver, zufolge von der Regierung die Aufforderun erhalten, die 
Leitung ihrer Waiſenanſtalt und ihrer Nähſchule weltlichen Perſonen 
anzuvertrauen, widrigenfalls das von ihnen geleitete Krankenhaus ge⸗ 
ſchloſſen und die Unterbringung der Waiſen der Kommune übertragen 

werden ſoll. 

-= pe ſonal⸗Veränderungen in der Armee. v. Joſſa, 
Oberſt est vom 4. Rhein. Inf ⸗Regt. Nr. 30, dem Regiment aggregtrt 
und zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium für Zwecke des Mi⸗ 
litär⸗Gefängniß⸗Weſens kommandirt. Linz, Major, aggregirt dem 
2. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 28, in das 4. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 30 
einrangirt. Jachmann. Major und etatsm. Stabsoffiz. im Garde- 

uſ.⸗Regt., unter Stellung a la fuite des Regts., auf ein Jahr zur 

2 Alen ng bei der Geſtüt⸗Verwaltung kommandirt. Graf v. War⸗ 
tensleben, Major u. Eskadr.⸗Chef von demſelben Regt., zum etatsm. 
Stabsoffiz. im Regt. ernannt. Lademann, Major vom Juf,⸗Regt. 
Prinz Friedrich der Niederlande (2. Weſtfäl.) Nr. 15, unter Aggre⸗ 
girung bei dem Regt, zur Dienſtleiſtung bei der Militär⸗Schießſchule 
Als Direktions⸗Mitglied kommandirt. v. Fischern, Major, aggr. dem 
Oſtpreuß. Füſ.⸗Negk. Nr. 33, in das Inf.⸗Regt. Prinz Friedrich der 
Niederlande (2. Weſtfäl.) Nr. 15 einrangirt. von der Moſel, Major 
vom Stabe des Ing.⸗Korps, unter Ernennung zum Ingenieur vom 

(at in Kolberg, von dem Kommdo, als Mitglied der Reichs⸗Rayon⸗ 

Banif entbunden. v. Woyna, Major vom Stabe des Ingenieur⸗ 
Korps, unter Enthindung von der Stellung als Ingenieur vom Platz 
in Kolberg, als Mitglied der Reichs-Rayon⸗Kommiſſion kommandirt. 


— Militäriſches. In Glogau find am 13. d. M. (82 Reſerviſten 
des Eiſenbahn Bataillons eingekleidet worden, um eine zwölf⸗ 
tägige Uebung abzuhalten. Zur Einübung dieſer Reſerviſten ift ein 
Kommando des in Berlin garniſonirenden Eiſenbahn- Bataillons in 
Glogau eingetroffen. 


$ Sachbeſchädigung. Einem Reſtaurateux aus Jeryce wur⸗ 
den geſtern von einem Arbeiter eine brennende Petroleumlampe zer⸗ 
trümmert. Glücklicherweiſe entzündete ſich das Petroleum nicht. 


$ Berhaftet wurden zwei Frauenzimmer, welche ſich des Wider- 
ſtandes gegen Beamte ſchuldig gemacht haben. 
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s Diebſtähle. 
peada in Krosno geftohlen worden iſt, 
eſchlag belegt. Der Fleiſcher, 


ee 

11. d. M. aus verſchloſſenem Raume eine gro 
welche alle 5 Minuten trillert. — E 
wohnenden 
eine filberne 


inem auf der 
ylinderuhr mit Goldrand geſtohlen. — 


feinem Schlafkameraden ein Wintern 
Dieb in einer an Pfandleihanſtalt verſetzt hat. 
der Kl. Gerberſtraße wohnenden Maler wurden am 12. d. M. 
— ener Arbeitsſtelle auf der Bäderftr. ein Paar Stiefel geſtohlen. 
— Einem 
ee 1 —Einer auf der Jeſuitenſtraße wohnenden Maler⸗ 
rau wurde von ihrem Dienſtmädchen die Summe von 3 M. geſtohlen. — 

— 4 — Birnbaum, 12. Juni. [Amtseinführung des 
Propſtes Draskowski. Propſt Gutzmer.] Die propi- 
ſoriſche Verwaltung der erledigten kath. Pfarre zu Groß-Luttom 
durch den Geiſtlichen Draskowski hat nun ihr Ende erreicht, in⸗ 
dem der Oberpräſident auf Grund des s 13 des Geſetzes vom 20. 
Mai 1874 über die Verwaltung erledigter katholiſcher Bisthümer den 
Geiſtlichen Drazkowski unterm 1. d. M. zum Pfarrer für die erle⸗ 
digte Pfarrſtelle ernannt hat. Die Einführung des Propſtes Draž- 
kowski ift in Gegenwart des ſtaatsfreundlichen Propſtes Herrn Gutz⸗ 
mer aus Zirke und des Kirchenvorſtandes von Gr. Luttom am 
10. d. M durch den Kreislandrath Herrn v. Kalckreuth erfolgt, ohne 
daß die geringſte Störung zu beklagen geweſen wäre. Die Parochi⸗ 
anen von Gr. Luttom ſind mit der Anſtellung ihres neuen Geiſtlichen 
febr zufrieden, und werden Agitationen der ultramontanen Partei bei 
dem geſunden Sinne, der in der Gemeinde herrſcht, keinen Boden 
finden. Man wird ſich erinnern, daß die Parochianen bereits einen Hetz⸗ 
artikel des „Kuryer“ mit einer ſcharfen Replik beantwortet haben, 
was dem ultramontanen Organe ſehr überraſchend kam. — Propſt 
Gutzmer in Zirke, der ſich ſchon längſt um die Pfarrei in 
Grätz beim Oberpräſidenten beworben hat, hat dieſe jetzt erhalten 
und beabſichtigt zum 1. k. Mts. nach Grätz überzuſiedeln. 

—g— Samter, 13. Juni. [Ertrunken.] Am Sonnabend 
verunglückte beim Baden im hieſigen See der Füſilier Kleidermann. 
Sofort angeſtellte Wiederbelehungsverſuche führten zu keinem Reſultate. 
e Leiche ift am 12. d. M. nach Rücksdorf bei Berlin übergeführt 
worden. 

— „ — Zirke, 12. Juni. [Verluſte des Vorſchußvereins.] 
In der am 7. d. M. abgehaltenen Verſammlung des hieſigen Vorſchuß⸗ 
Vereins wurde der Bericht des Bücher⸗Reviſors von Dielen vorgetra⸗ 

en. In der Verſammlung waren auch die ihres Amtes entſetzten 

orſtandsmitglieder anweſend. Der Bericht führte zu ſehr erregten 
Debatten, doch konnte ein legaler Beſchluß nicht gefabi werden, weil 
die Verſammlung nach Vorſchrift des Statuts nicht berufen war. Es 
wurden jedoch die Verluſte, ſoweit ſie ſich bis jetzt überſehen laſſen, 
auf ca. 9000 M. feſtgeſtellt. Herbeigeführt find dieſelben vorzusweiſe 
durch das eigenmächtige Handeln des geweſenen Vorſtandes und die 
nicht ausgeübte Kontrole des Ausſchuſſes bei Kreditverleihung an ein 
kreditloſes Mitglied. Berückſichtigt man, daß der Verein aus etwa 60, 
zumeiſt dem kleineren Handwerkerſtande angehörigen, Genoſſenſchaftern 
beſteht, und mit Einſchluß des Reſervefonds ein eigenes Vermögen 
von c. 4000 M. beſitzt, wird man leicht FAA können, welche Auf- 
regung diefe Nachrichten in unſerem kleinen, fo ruhigen Orte hervor⸗ 
gerufen haben. 

Bromberg, 13. Juni. Dei pektion.] Geſtern traf der fom- 
mandirende General des 2. Armeecorps Hann v. Weyhern zur In⸗ 
ſpektion der hieſigen Garniſon hier ein. Ihm zu Ehren nenn die 


biefigen dem Militärfiskus gehörigen Gebäude. Die Inſpizirung der 
3 bier garniſonirenden Bakaillone fand heut Morgen ſtatt. Heute 
Abend wird ein Zapfenſtreich ſtattfinden. (Bromb. 319 


Lobſens, 12. Juni. [Selbſtmord. e Ent⸗ 
ſyr ungen] In der Nachbarſtadt Wirfig erhängte ſich vor einigen 
Tagen ein Gerbergeſelle, wie es heißt in einem An all von Delirium. 

er e verunglückte hierſelbſt beim Turnen ein Knabe, indem 
er ſich bei einer Uebung ein Bein brach. — Aus dem hieſigen Kreis⸗ 
5 Nd Rue e entſprang vor einigen Tagen ein Fleiſchergeſelle 
aus Matel, welcher erft kürzlich vom hieſigen Kreisgericht zu 2% Jah⸗ 
ren Gefängniß verurtheilt worden war. (Bromb. Ztg.) 


— 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


** Die Mängelanzeige einer gekauften und von einem anz 
deren Orte dem Käufer überſandten Waare hat der Käufer dem 
Verkäufer ſofort brieflich zu machen. Beſteht in dem Orte des 
Verkäufers der Uſus, die Entdeckung vertrags⸗ oder geſetzwidriger 


lichen Theil von Pbiladelphia. Von dem im Zentrum der Halle be⸗ 

findlichen Springbrunnen gehen Gänge ſtrahlenförmig nach allen 
Seiten und zerlegen den Raum in Beete, welche mit den Pflan- 
zen des üppigen Südens ausgefüllt ſind. Hier ſieht man 
Palmen, Drangenfund Lemonenbäume mit ihren goldenen Früchten 
hier blüht die Banane, die Guava, der Gummibaum und hundert 
andere Gewächſe, einige ſchön von Geſtalt und Farbe, andere in— 
tereſſant durch ihre Seltenheit, faſt alle aber unbekannt in dem 
rauheren Norden. — Unter gläſernem Dache glühen exotiſche Gewächſe 
in üppiger Pracht und man ſcheint in dieſem entzückenden Glaspalaſte 
die balſamiſche Luft des Südens zu athmen. 

An den Gartenbau reiht ſich der Ackerbau, deſſen Erzeugniſſe wir 
in der nördlich der „Hortikultural⸗Hall“ gelegenen „Agrikultural-Hall“ 
finden. Ueber dieſe reichhaltige Ausſtellung nächſtens Näheres. Das 
ganze Ausſtellungsterrain wird von Often nach Weſten von der 
„Fountain. Avenue“ durchſchnitten, welche, von der Hortikultural-Hall 
ausgehend, die nordweſtliche Ecke der Maſchinenhall berührt und an 
der großen Fontaine endigt. Rechtwinklig zu ihr und ſie ungefähr im 
Mittelpunkt der Ausſtellung ſchneidend, läuft die Belmont⸗Avenue. 
Im Schnittpunkt befindet ſich ein großes Rondel mit dem Trinkwaſſer⸗ 
Springbrunnen. Parallel zur Belmont-Avenue zieht ſich die Agri⸗ 
kultural-Avenue durch die Ausſtellung, von der Ackerbau-Halle aus- 
gehend und im Zentrum des Main-Building endend, an welcher 
Stelle ſich die Telegraphenſtation befindet. Die Avenue der Republik 
und die Elm-⸗Avenue begrenzen die langen Seiten des Hauptgebäudes 
der Ausſtellung und bilden mit den vorher genannten die Hauptver⸗ 
kehrsadern. Außer ihnen giebt es natürlich eine große Anzahl klei⸗ 
nerer Avenuen und Wege, die in Windungen durch die reizenden An⸗ 
lagen und zahlreichen Gruppen von Gebäuden führen. Ein kleiner 
See, in dem Dreieck gelegen, welches die Maſchinen-Halle mit den 
ſüdlichen Hälften der Fountain⸗ und: Belmont⸗Avenue bildet, ſowie 
kleine Waſſerläufe, die zum Schuilklill river führen, verleihen den AMn- 
lagen großen Reiz. 

Es würde beinahe unmöglich ſein, alle die zahlreichen Gebäude 

aufzuführen, welche zu verſchiedenen Zwecken das Terrain der Welt- 
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ausſtellung bedecken. Faft alle europäiſchen und amerikaniſchen Staaten, 


ſowie China und Japan haben hier eigene Häuſer für ihre Vertreter. 
Die ſchwediſche Schule, ſowie das türkiſche Zelt der Wienerausſtellung 
fehlen natürlich auch nicht. Zahlreiche Pavillons in denen theils 
Cigarren, theils Mineralwaſſer verkauft werden beleben die Seenerie, 
in letzteren tritt uns die bekannte kohlenſaure Nixe meiſt in Geſtalt 
einer freundlich grinſenden Niggerlady entgegen. Schließen wir unſere 
Wanderung mit einer Muſterung der Etabliſſements, in denen wir 
den müden Körper zu neuen Anſtrengungen ſtärken können. Die 
Wahl fällt ſchwer, denn des Guten wird viel geboten. Der Gour- 
met lenkt gewiß feine Schritte zu dem Trois fréres Provençaux, die 
ihr Reſtaurant in günſtigſter Lage an der Belmont-Avenue etablirt 
haben. Der Fremde, der Amerika kennen lernen will, darf nicht 
zögern das „Amerikaniſche Reſtaurant“ zwiſchen Hortikultural⸗ und 
Agrikultural-Hall aufzuſuchen. Freunden pikanter Speiſen dürfte das 
Reſtaurant „the Santh‘ (der Süden) anzuempfehlen ſein, woſelbſt fie 
den Leguanbraten ſtets friſch erhalten. Der Deutſche endlich, nachdem 
er alles gekoſtet, kehrt wohl wieder in das deutſche Speiſehaus zurück, 
das etwas abſeits aber in herrlicher Lage auf dem Hügel hinter der 
Gartenbauhalle erbaut iſt. Den Kaffee bietet das wiener Kaffeehaus 
wie bekannt in vorzüglicher Qualität und ein dolce far niente im 
tuneſiſchen Zelt mit obligatem Nargileh kräftigt zu erneuter Wande⸗ 
rung durch die „Meſſe der Welt“, the fair of the world, wie die 
Amerikaner mit Vorliebe die Ausſtellung nennen. v. S. 


* Die Spring Prozeſſion zu Echternach (Holland), eine 
der größten Merkwürdigkeiten unſeres Ser ift am 6. d. 
Vormittags, vom herrlichſten Sonnenwetter begünftigt mit auferge- 
wöhnlicher Betheiligung in üblicher Weile gefeiert worden. Schon 
am Pfingſtſonntage, fo Schreibt die „Elbf. 3 ewegten fih aus allen 
Richtungen n Wallfahrtszüge der luxemburgiſchen Grenze zu. 
Mehrere derſelben kamen ſo weit her, 100 ie mehrmals übernachten 
mußten und je näher dem Feſtorte die Dörfer und Städte derart 
überflutheten, daß alle Räume, ſelbſt Ställe und Schober die Schaaren 
nicht faſſen konnten und Viele im Freien übernachten mußten, wofür 
das Wetter beſonders günſtig. Bei den aus den preußiſchen bein 
landen heranziehenden Wallfahrten war das Bemerkenswertheſte, daß 


Geſtern wurde ein rother Ochſe, welcher wahr⸗ 
e von der Krimmialpolizei mit 
è bei welchem die Beſchlagnahme ſtatt⸗ 
gefunden hat, will den Ochſen von einem unhekannten jüdiſchen Manne 
gekauft haben. — Verhaftet wurde ein Arbeiter, welcher geſtern wäh⸗ 
rend des Abbruches der Buden auf dem Sapiehaplatze zwei hölzerne 
entwendet hat. — In der Ziegelei zu Oberzyca wurde am 
i e Wanduhr geſtohlen, 
) Bismarckſtraße 
Tiſchler wurde am 12. d M. aus unverſchlo ſenem Spinde 
inem auf der 
Wilhelmsſtraße wohnenden Wunde e wurde vor Kurzem von 
erzieher entwendet, welchen der 
— Einem a 
au 


och auf der Bismarditr. wurde geſtern im Cirkus eine ſilberne 


Mängel dem Verkäufer telegraphiſch mitzutheilen, fo wird der Käufer 
dadurch nicht verpflichtet, dieſem Uſus bei ſeiner Anzeige zu entſpre⸗ 
chen. (Erfenntni des Reichsoberhandelsgerichts III. Sen., vom 11. 
Mai d. J.) Der Kaufmann X. zu Gleiwitz verkaufte an den Kauf⸗ 
mann N. zu Leobſchütz eine Partie Waare, die nach Leobſchütz iber- 
ſandt und vom Käufer nach Ablieferung ſofort unterſucht wurde. Er 
entdeckte bald einige vertragsmäßige Mängel, machte hiervon ſofort 
dem Verkäufer briefliche Anzeige und ſtellte ihm gleichzeitig die Waare 
zur Diſpoſition. Der Verkäufer glaubte aber berechtigt zu fein, die 
Zurücknahme der Waare zu verweigern, weil Käufer nicht telegraphiſch 
don den entdeckten Mängeln Mittheilung gemacht habe und beantragte 
im Wege der Klage die gerichtliche Vernehmung von Sachverſtändi⸗ 
gen, daß die Uſance beſtehe, Mängelanzeigen ſpfort telegraphiſch zu 
machen. Obwohl die Handelskammer in Gleiwitz ſowie die vernom⸗ 
menen Sachverſtändigen in Gleiwitz dieſe Behauptung beftätigten, 
wies dennoch das Appellationsgericht zu Ratibor die Klage zurück, in- 
dem es die Handelskammer und die beiden Sachverständigen in Glet- 
witz gegenüber ſeiner eigenen W rde von der Sache nicht als ge⸗ 
eignete Sachverſtändige über die Frage erachtete, ob eine allgemeine, 
alſo für ganz Deutſchland beſtehende kaufmänniſche Sitte und Uebung 
telegraphiſche Mängelanzeige fordere. Die telegraphiſche i 
ſei zur Zeit als eine im kaufmänniſchen Verkehr allgemein üb iche und 
daher für jeden ordentlichen Geſchäftsmann nothwendige nicht anzu⸗ 
erkennen, und die in Bezug genommenen Gutachten halte es nur fir 
eeignet, eine Uſance am Handelsplagz Gleiwitz, auf welche es nicht an⸗ 
omme, darzuthun. — Die gegen dieſes Erkenntniß vom Verkäufer ein⸗ 
gelegte Nichtigkeitsbeſchwerde wurde vom Reichsoberhandelsgericht 
zurückgewieſen, indem es ſich der Ausführung des Appellationsrichters 
anſchloß. (B. B. Z.) 


. Frachtſätze für Getreide von ungarn nach Deutſchland. 
Die „Preſſe“ ſchreibt: der deutſch⸗öſterreichiſch⸗ungarxiſche Eiſenbahn⸗ 
verband hat in einer am 5. Mai in Peſt ſtattgehabten Direktoren⸗ 
Konferenz den Beſchluß gefaßt, die F'rach'tſä tze für Getreide 
von Ungarn nach m AAR um 3 pCt. zu ermäßigen 
und weiter an diejenigen Spediteure, welche Hu Quantitäten — 
mindeſtens 5000 Tonnen — garantiren, eine Proviſion von 2 pCt. zu 

ewähren. Dieſe Proviſion ift ſeitens der öſterreichiſch⸗un ariſchen 
Bahnen beantragt worden, um hierdurch den Wegfall der bis Ende 
Mai dieſes Jahres gewährten hohen Refaktien, welcher durch die Er⸗ 
mäßigung der Frachtſätze um drei Prozent nur ſehr gering paralyſixt 
wird, zu mildern. Das preußiſche Handelsminiſterium hat jedoch in 
einem vor wenigen Tagen an die ihm unterſtehenden deutſchen Bah⸗ 
nen erlaſſenen Reſkripte denſelben die Gewährung der gedachten Pro⸗ 


viſion unterſagt. 


i Die Verlags buchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn 
in Berlin feierte den 6. Juni das Feſt ihres ſechszi jährigen Be⸗ 
ſtehens. Am 6. Juni 1816 ſtiftete Ernſt Siegfried Mittler „unter 
der Stechbahn feine Buchhandlung, mit welcher er ſpäter die alte 
von feinem Schwiegervater Dieterici erkaufte 1789 gegründete Buch⸗ 
druckerei vereinigte. Faſt 54 Jahre ſtand der alte, würdige Herr an 
der Spitze ſeiner blühenden und angeſehenen Firma und feierte am 
6. Juni 1866 das feltene Feſt einer fünfzigjährigen Thätigkeit im 
ſelbſtbegründeten Geſchäft. Der gegenwärtige Beſitzer der Firma iſt 
der Enkel des 8 Dr. Th. Toeche, in wiſſenſchaftlichen 
Kreiſen als Hiſtoriker bekannt. — Die Spezialität der jubilirenden 
Firma iſt bekanntlich die een eine ſtattliche Reihe be⸗ 
rühmter Autoren und Bücher führt der Vexlagskatalog auf, in 
welchen als Stern erſter Größe der Name „von Moltke“ glänzt. 


* Köln, 8. Juni. Der geſtern abgehaltene ſiebente Vereinsta 
des „Deutſchen Vegetarianer⸗Vereins“ war von 4 
Vegetarianern (darunter ſieben Damen) beſucht. Die geſchäftlichen 
ee Sponte im Weſentlichen in einer Berathung der 
Pe ittel und Wege zur Verbreitung der vegetarianiſchen 

rundſätze. Seit 1868 exiſtirt der „Deutſche Vegetarianer⸗Verein“ 
mit dem Vorſitze in Nordhauſen, unterſtützt von d 
größeren Städten beſtehenden vegetgrianiſchen Lokal⸗Vereinen. 
von E. Baltzer in 


Ein 


beſpricht die Intereſſen des Vereins und des ene Die 
Bahl 30 Anhänger dieſes Prinzips beträgt in 
etwa 900. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für 


eutſchland zur Zeit 


das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Ems, 14. Juni. Es heißt, der ruſſiſche Kaiſer werde auf ſeiner 

über Warſchau erfolgenden Rückreiſe mit dem öſterreichiſchen Kaiſer 

zuſammentreffen. Der Erzherzog Albrecht wird hier erwartet. 
Wien, 14. Juni. Die „Politiſche Correspondenz“ beſtätigt, daß 


Warſchau abermals eine Zuſammenkunft mit dem öſterreichiſchen 
Kaiſer in Ausſicht genommen iſt. 


| anläßlich der Rückreiſe des Kaiſers Alexander von Jugenheim nach 


ſie nicht von Geiſtlichen geführt oder begleitet waren, was aber bei 
den aus Belgien und aus dem luxemburgiſchen kommenden Prozeſſtonen 
deſto reichlicher der Fall. An zuſtrömenden Touriſten und Jon en 
Neugierigen war kein Mangel. Es mochten wohl 20,000 bis 30, 
Menſchen in um Echternach ſich verſammelt haben, um die Andachts⸗ 
ſprünge der vielen Tauſende zu beſtaunen oder mitzumachen und 
darauf die Luſtbarkeiten des Tages zu genießen. Denn nach anſtren⸗ 
ender Wallfahrt laden Wirthshäu er, Trink⸗ und Tanzräume, 

ab denten Harxfenmädchen und Allerlei, was mit alterthümlichen 
Jahrmärkten und Kirmeſſen immer nur verbunden iſt, die andächtige 
Menge zur Erholung von den ſtaunenswürdigen Anſtrengungen, 
wobei denn die Krämer, die Wirthe den größtmöglichſten Gewinn zu 
ziehen bemüht ſind. 

Die eigentliche aktive Spring⸗Prozeſſton, von Geiſtlichen und 
Brudermeiſtern mit fliegenden Fahnen, Na mit Kreuz⸗ 
ſtähen 2c. geführt, ſpringt nach dem Takte der Muſik, die abtheilungs⸗ 
weiſe zwiſchen den Springern mit hüpfender Adamsmelodie ſchreitet, 
je drei Schritte voran und zwei zurück, ſo daß der Raum erſt lang⸗ 
kr überwunden wird. Kräftige Leute und Kinder ſpringen mit 

5 Kraft, mit ſteigender Andacht, ſo daß es ſcheint, als ſteige die 
rajt mit der Dauer der Anſtrengung. Die Geiſtlichkeit ſpringt nicht 
mit, ſondern ermuntert nur dazu. Sie thut genug, die Menge durch 
ihre Anweſenheit anzufeuern. Die Wirkung der Theilnabnde an dieſer 
merkwürdigſten Wallfahrt iſt dem Volksglauben zufolge Befreiung 
von Fallſucht und epileptiſchen Zufällen. Auch ſoll die Theilnahme 
gegen Viehſeuchen und manches andere Uebel 1 Man braucht 
dabei aber nicht ſelber zu ſpringen, ſondern kann Andere um Geld 
für ſich ſpringen laſſen, daher die Regel: „die nicht ſpringen, können 
dingen.“ Es giebt Familien, die für Heilung eines kranken Ange⸗ 
rigen 6, ja 10 und mehr ſpringen laſſen. er Erfolg iſt ſelbſtver⸗ 
tändlich, wie bei allen Wunderkuren, ſehr verſchieden. Ueber den 

rſprung dieſes alten Brauches find die Gelehrten nat e Biele 
behaupten, es fet im Mittelalter als Cur gegen den Veitstanz aufge⸗ 
kommen. Andere haben gefunden, Rap Der rauch viel älter ift und 
wollen ihn aus dem Heidenthum herleiten. Einen ſonderbaren Çin- 
druck macht es, die von Brudermeiſtern getragenen Chriſtusbilder die 
büpfende Bewegung mitmachen zu ſehen. Die dortige Geiſtlichkeit hat 
dieſe Wallfahrt unterhalten, weil ſie durch Opfergänge, ſowie durch 
den Zulauf von Fremden für die Gegend ſehr einträglich iſt. 
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en in mehreren 
zehn jährlichen Nummern verlegtes Vereinsblatt 


* 


Obwieszezenie. 


Przy nieruchomości zapisanéj na 
stronicy 205 księgi ennome mia- 
sta Skwierzyny n. W. byla zahipo- 
tekowana w dziale IIT. pod Nr. 1 
dla doktora Juköba Oerfa 
Schneidemühl i jego żonę Fry- 
derykę z domu Oppenheim za- 
legła cena kupna 1000 tal z pro- 
centem po 5 od sta z kontraktu 
kupna z dnia 15. Listopada 1846 i 
8 Lutego 1856 na mocy dekretu 
z duia 2 Marca 1858, z, których 
400 tel, z procentem od dnia 10. 
Września 1860 podług sądowéj czyn- 
ności z dnia wspomnionego kupcowi 
Izakowi Bendixowi Reiche, 
dawniej w Skwierzynie n. W., teraz 


50 pūt. Ersparniss. 4 
* 
Echt Amerikaniſches Kaffee⸗Schrot 
von Dommerich & Comp. in Magdeburg. | 
Das Amerikaniſche Kaffeeſchrot wird von dieſer Fabrik feit Jahren in 
großen Maſſen nach den Vereinigten Staaten exportirt und hat ſich dort in Folge ſeiner 
vortheihaften Zuſammenſtellung außerordentlich verbreitet, da es die billigeren Sorten 
des indiſchen Kaffees vollſtändig erſetzt und für beſſere Qualitäten einen höchſt ange- 
nehmen Zuſatz bildet. 
Der Preis des Originalpackets à 20 Neuloth ift 20 Pfg. RM. 
Zu haben in den Depots folgender Herren: 


Bekanntmachung. 


Bei dem auf Blatt Nr. 205 des 


Steckbrief. 


Diebſtahl verübt zu haben und haben] dige Kaufgelder verzinslich zu 5 post. 
fih ihrer Verhaftung durch die Fluchtfaus dem Kaufkontrakte vom 15. No. 
entzogen. Es wird erſucht, auf die vember 1846 und 8. Februar 1856 
Er zu vigiliren, fie im Betretungs⸗ zufolge Verfügung vom 2. März 1858 
alle zu verhaften und in das hieſigeſeingetragen, von welchen 400 Thaler 
Gerichtsgefängniß einzuliefern. nebft den Zinſen feit dem 10. Sep- 

Pfeiffer ift 32 Jahre alt, 5 Fußſtember 1860 laut gerichtlichen Ver. 
5 Zoll groß, von ſchlanker Statur, hatſhandlung vom letztgedachten Tage dem 
einen raſirten Bart und ſimulirt. Kaufmann Itzig Bendix Reiche, 
Wahnſinn Die Spitze des Zeigefin früher in Schwerin a. W., jetzt in 


ers der linken Hand ift etwas ver- Berlin, abgetreten und ex decretolw Berlinie, odstapione i na mocy i Sti i 

eünmmelt Bekleidet war er mit einem yom 12 September 1860 für ihn imfdekretu 2 dnia 12. Września 1860 N ae Ww 8 Id. Stenhanski 
arg i en ee daba Grundbuche umgeſchrieben find. dla niego w księdze gruntowej prze- Frauſtadt bei M. Barschalts Ww. Pogorzela bei n Kühn , 
oren, ſchwarzer L g ' i ; rar pisane zostaly. 2 a i ' 

welche letztere er aus dem Koſtener Das über dieſe Antheilsforderung Dokument Oddsielny ns raeezong i . Söhne, RRV 


gebildete Zweigdokument iſt verloren 
gegangen. Daſſelbe beſtand aus einer 
beglaubigten Abſchrift des Kaufver- 


15. November 184645 
trages vom —— — NE ae 
ee 8. Februar 1856 


und der darauf befindlichen Ingroſſa⸗ 
tiondnote vom 2. März 1858, des 
Hypothekenauszuges vom Grundſtücke 
Schwerin a. W. Stadt Nr. 205 früher 
Nr. 210 vom 2. März 1858 aus dem 
darauf geſetzten Abzweigungs Atteſte 
vom 12. September 1860, ſowie dem 
den Subingroſſationsvermerk für Itzig 
Bendix Reiche enthaltenden Hypo- 
thekenbuchsauszuge. 

Die Inhaber dieſer Zweig⸗Hypotheken⸗ 
Urkunden, deren Erben, Ceſſionarien 
oder die ſonſt in deren Rechte getreten 
ſind, werden hierdurch aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens in dem am 


Korrektionshauſe erhalten hat. 
Zilm ift 32 bis 35 Jahre alt, 
etwa 5 Fuß 1 Zoll grob, von kleiner 
unterſetzter Statur, hat einen dunkel⸗ 
blonden Schnurrbart und iſt der deut 
a und polniſchen Sprache mächtig 

ekleidet war er mit einem hellgrauen 
Anzuge von Sommerſtoff 

Meſeritz, den 8. Juni 1876. 

Der Staats-Anwalt. 


Proelama. 


Der Ziegler Michael Puchalo⸗ 
wicz, gebürtig aus Scharfenort, Kreis 
Samter, welcher am 26. April d. J 
aus dem Arbeits- und Landarmenhauſe 
zu Koſten entlaſſen worden iſt, am 27. 
April d. J. in Schwerſenz fich befun⸗ 
den hat und von dort über Znin nach 
Wilezkowo fich begeben wollte, um bei 


dem Ziegelmeſſter Makoweki in Arbeit 4. September 1876 
meilter Makoweki in > 1 
a wird, da fein jetziger Aufent⸗ Vormittags 11 Uhr 


Geſchäfts⸗Verkauf. Dr. Behrends Soolbadeanſtalten 


Das feit 10 Jahren in einer angeſ $ 8 
: S. Lutego 1856 "fan 2 Bahnen beleg. Kreisſtadt befte tn Colberg, 
Q. P 9 5 zou. 15 
ingrosacyjnéj na nim sig znajdufgcéjſhendes Poſamentier,, Kurz“ Weiß, undſdem einzigen Orte, der zugleich (5proz.) Soolbäder mit Seebädern (und 


2 dnia 2. Marea 1858, z wyksezulLeinen Waarengeſchäft ift unter günſt.] S A 2 v i 
hipotecznego nieruchomości miastafWedingungen 5 1 günſt.] Seeluft) bietet, verbunden mit einem Penſionat für kranke Kinder, werden 


ppm TT Nr. 205, dawniój” Nr.] Franco⸗ Aafr. sub La. D. Nr. 7000 Ende Mai eröffnet. — Alle gebräuchlichen medizi⸗ 
zaladesenis pta y a a niſchen Bäder, auch kohtenſäurehaltige Soolbäder àla Rege- 
Września 1860 as zapisanego Ein „ h Oeynhauſen. Inhalatorium für Hals und Bruſtkranke. Geil- 
jako z wykazu księgi hinotecznej Kurzwaaren-Geſchäft gymnaſtiſcher Unterricht. Logirhaus mit ea. 20 Wohnuns 
note ingrosacyjng dla Izaka Ben gift umzugshalber Billig zu verkaufen. eben eng de e le Re Neftauration. 
i iche Soratann Na i 2 ites 1 * 

r n de ee aße e ee Gefällige Anfragen find zu richten an den dirigirenden Arzt der 
epomnionsgo dekamantu oddzia ea ee, eee ee Kreiswundarzt, oder die Beſitzerin der 
nie ich e albo których- Ein Gut von 100 bis Anſtalten, Frau Dr. Behrend. . ge 

i 300 Morgen, guter Boden, Das ächte Colberger Badeſalz iſt fee ae Anſtalten 


kolwiekbadz W. ich wstąpili prawo, u haber 
aby sie najpóźničj w terminie deutſche Gegend, wird bald å en. 


; tn? i Stat. d. Hannov. Bar 7 0 f. Saiſon v. 15. Mal 
Unia 4.W rzesnia 1876 zu laufen geſucht. Altenbekener Eſbhn. Bad Pyrmont, bis 10. Oktober 
przedpoludniem o godzinie 11.] Offerten unter G. 8. 100 Altbekannte Stabl- und Soolquellen. [H. 013521 

5 oftlagernd Polkwitz erbeten Stahl-, Salz, Moor- und EA DSe Dampfbäder. 
w tutejszym gmachu sądowym przed poftlagernd Polkwitz erbeten. Beſtellungen von Stahl- und Sa lzwaſſer find an Fürſtl. Brunnen. Comptoir 
panem Bratke, radzea sądu po-] Mein hier am Markte gelegenes, ſehr] zu richten; ſonſtige Anfragen erledigt Fürſtl. Brunnen: Direktion. i 
ik 8 e frequentirtes Shane, Wein“ Hotel) pen Friſche Füllung A . 1 iſt zu haben bei: 

A owal, zeei-Ibunden mit Schank⸗, Wein“ und Ma⸗ . Mamnkiewicz d Greis. 
i ia Mt mul mann fat oz 
N 1552 10most erfolgten Ablebens meines Mannes zu 4 fü 1 7 | d f 
do wywołanego dokumenta przy verpachten. Reflektanten erfahren Nähe. onig 5 t 9 E N - Da et 

nałożeniu im wiecznego milezeniafres bei der Beſitzerin 6 


prekludowani zostaną. Auguste Brandt, Swinemünde. 


& 


altsort unbekannt ift, aufgefordert, in dem hieſigen Gerichtsgebäude vor 
einen jetzigen Wohn- und Aufenthalts jdem Herrn Kreisgerichtsratch Bratte 
ort zu den Akten VI B. 134/76 anzu- anſtehenden Termine zu melden und 
geben, um in der Unterſuchungsſacheſ ihre Rechte geltend zu machen, mit der 
wider den Arbeiter Valentin Maciejem- | Warnung, daß die Ausbleibenden mit 
sti als Zeuge vernommen werden zufihren etwaigen Realanſprüchen an das 
können. Grundſtück oder das aufgebotene Do⸗ 

Gleichzeitig werden alle Diejenigen, kument präkludirt und ihnen deshalb 
denen der Aufenthalsort des p. Puchg⸗ ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
lowski bekannt ift, aufgefordert, denſel⸗ werden wird. 


ben uns ſchleunigſt anzuzeigen Schwerin a. W., den 18. Mai 1876. Skwierzyna, dnia 18. Maja 1876. Bur im Juni 1876 
oſen, den 6. Juni 1876. zniali ; í A € x — Bulk, im Junt 18 (6. Oſtſee⸗Bad erſter Klaſſe, unmittelbar am Strande gelegen. Eine 
Königliches Kreisgericht. Konigliche Kreis⸗Gerſchts | Królewska deputacya Sądu Ein Material-, Neſtaurati große Auswahl elegant und mit vorzüglichen Betten b Wohnungen 
Deputation powiatowego. ons⸗ oder ſonſt flottes Gefhäftjund einzelner Zimmer ſowohl tage: als wochenweiſe zu ſehr eivilen Prei- 


Abtheilung für Strafſachen. 


Nolhwendiger Verkauf Wekanntmachung. Belianntmachung. 


; $ Montag den 19. Juni c. und dar- 
F Am 4. Juli C., auf folgende Tage, mit Ausnahme des 


in Poſen, wird zu kaufen geſucht ffen, einzelne Zimmer ſchon für 15 Mark pro Woche. Vortreffliche Ne- 
Offerten sub. A. K. in der Expeditlon[ſtauration. Die warmen See⸗, Gool- ꝛc. Bäder befinden fih im Eta⸗ 
der Poſ. Ztg. 2 Br een u en n en S F ia 
q unft ertheilt bereitwilligſt in Berlin, die Wohl. Stuhr'ſche Buchhandlun 

Compagnon geſucht! U. d. Linden 61, ſowie der Invalidendank, Markzrafenſtraße 5la., in Swis 


iſes, unt r. 19 be Sal: A i 
a oiea ig g früh 10 Uhr, en Groit Ahr ab in] Für eine gut eingerichtete zu allen nemünde die Inſpection des König⸗Wilhelm⸗Bades. D 
nannten Ortſchaft Fol. 39 Pag. 433 ſollen im Landſchaftsgebäude, Wilhelms ⸗ ein Totti Zeiten leiſtungsfähige Handelsmühle b x 
seqq eingetragene, den Jacob und Ins Nr. 13 ihai 45 Stück fom- bei n Gong Leipzig, wird ein ſtiller oder thätiger Ostseebad Broesen 


mpagnon geſucht, der 20—30,000f _ ; 8 
Ehle tal Einlage darbieten kann.] Eiſenbahn und Telegraphenſtation Danzig⸗Neufahrwaſſer, Poſtſtation Danzig ⸗ 
Das Kapital fol allein zum Baar⸗ Langfuhr⸗Broeſen, während der Saiſon täglich 2 mal, Arzt Herr S. T. Dr. 
Einkauf von Getreide verwendet wer⸗ Neumann, Concerte, hübſch geſchützten Garten und Waldpark, hart an der 
den und kann hypothekariſch ficher ge] See, empfiehlt bei Eröffnung der Badeſaiſon ihre warmen (mit Douchen ver⸗ 
tellt werden. Gef. Adr. u. H. S 46 5151, ſehenen) und kalten Seebäder bei guter Einrichtung, prompter Bedienung und 
durch das Annoncen⸗Bureau von Wern: reellen Preiſen. Complette Wohnungen für Auswärtige ſtehen jeder Zeit bereit, 
hard Freyer Leipzig, erbeten. etwaige gewünſchte Stallungen können geſtellt werden. 


hilis, Geschl.- u. Hautkrankb. 7 $ 
Selene kunde ae heit, mit ö W. Viſtorius Erben. 
re olge auch brieflich. x , T x 
Dr. H ol zm ann, Kl.Gerborstr.6pt, Wichtig für Fußleid end E. 
Benfionäre werben geſuuht. Für Hühneraugen, eingewachſene Nägel, Zahnweh, Uebers 


ute Aufſicht und Pflege wird geſorgt. : | 
3 gg. v. Serabyns ta. beine ze beſeitigt ſchnell und ur 


Barbara Stefaniak'ſchen Eheleuten i s 
gehörige Grundſtück, defen Beliptitel Piar enden ar Se die zu 8 der Ferdinand 
1 E a der (en ant einem ffenfter und Saloufien, ſawie 8 Stick Gaffkeihen Konkursmaſſe 
Klächen akalie Hk 23 Hektaren 62 Dachfenfter an den Meistbietenden ge.] gehörigen Mobilien und Inventar 
Aren 70 Quadratſtab der Grundſteuer Per ſofortige Baarbezahlung verkauft fide, als: Meubles, Silberſachen, 
unterliegt und mit einem Grundſteuer⸗ werden. Schriftliche Preis Offerten ent | Haus. und Winthſchaftsgeräthe, Glas, 
Reinertta e von 95,70 Thlr., und zur weder auf ſämmtliche Fenſter oder auf Porzellan, Kleidungsſtücke, Haushal⸗ 
Gebändeſteuermit einem Nutzungswerthe en find bis] tungevorräthe, Leinenzeug, Betten, Ma⸗ 
5 Thlr. veranlagt ift, ſoll im zum 2. Juli c. an die unterzeichnete tragen, Bücher Noten, ein Fortepiano, 
Wege der nölhwendf en Subhaſtation Direktion unter genauer Adreſſe, des Ackergeräthe, Maſchinen, Arbeite, und 

8 is 10 Abſenders einzureichen. Nähere Aus. Kutſchwagen, Stallutenſilien, Eiſen⸗ 


3 kunft ertheilt der Bote Belter, imſthel 3 
den 4. Sepibr. d. J., r ii ia P wohnhaft, bei wel⸗ Walle , f ih ae 
Nachmittags um 3 Uhr, gm auch die Anſicht der Verkaufs lung verkauft werden. 
bjekte nachzuſuchen iſt. Wollſtein, den 13. Juni 1876 


im Lokale der Wittwe Heiniger i i . $ 
Santonnitehel vereigert waden. | POTEN dn S Smi 1876. | Cor Konfurdverwalter. |- Die Crswnoer Ropmünte enpfcht a eig 
Schroda, den 3. Juni 1876. Königliche Direktion | ee geehrten Publikum zum Mahe Auch find daſelbſt Tinkturen zu haben. ; 


Königliches Kreis⸗Gericht. SE Ich beabfichtige mein Grund⸗ en von Erbſen, Roggen und Gerſte 
Dr nn des neuen landſchaftlichen Hi . 6 hajt zu ver- einer geneigten Beachtung. 


Rca N kaufen und erſuche darauf Mae | RE 5 „Sonntag den 18. d. A. 
a z NE x A bringe ich wieder mit dem Frühzuge ei jin 
Deutſch⸗ Nuſſiſcher m Reflektirende, fich gefl. an mich Brennholzverkauf. ; N. Transport friſchmeltender Nebbrücher y 
2 15 3 u ren 8 N Nu. n 
Eiſenbahn⸗ Verband m direkt zu wenden. 8 Wurtheß ron Sefegenen Forsten des Mar ? Kühe nebſt Rälbern 
al für A ana % el Garten in einer kl. Stadt der Lau⸗ 2 l berge! S ! g J. Riskow, Viehlieferant. 
fähigkeit der bei der Verladung auf ſitz, in der Nähe einer größeren Stadt] Ein Branntwein⸗Ausſchank im Detail, 


y. lar 
den 19. Juni 1876, 
der Aufgabeſtation verwendeten ift zu verkaufen. Bahn. Selbſtkäuferfflott im Gange, ift ſofert mit Ein⸗ . 
Wagen und bei Aufgabe von minde wollen gefl. Offerten unter T. J. 202 richtung zu vergeben. Offerten werden Vormittags 10 Uhr, 
ſtens 3 Wagen zu einem Frachtbriefeſan Haaſenſtein & Vogler in ſerbeten einzuſenden bei H. E=Liebſch, in Oberſitzko im Gaſthofe des 


Be akt 1 S Zittau fenden. Barlebenshof unter No. 13 B. B. Herrn Kron t ha f 
F Gutsverkauf. unter De ia Termin befannt zu 
eibt die bisherige Tari i 4 S ? f] 

Bromb 12 0 den 6. Juni 1876. * 1) Ein Gut von der Eiſenbahn und Chauſſee zur Stadt 1 Ml. entf, 5 Mean lobe u öfen 


er 3 TR i pon 1050 Mrg., worunter gute Wieſen. Gebäude gut, mit todtem und leb. 
Königliche Direktion ber Oſt⸗ Invent. Kaufpreis 50,000 Thlr. Anzahlung 15,000 Thlr., dazu gehören im 
bahn als geſchäftsführende Imaffiven Zuftande das Dominialgebäude von 8 Zimmern, großer Frucht⸗ 
V lt 7 garten, Hofgebäude im beſten Zuſtande, im Dorfe 16 Wohnungen für Hofleute, 
erwaltung. ein Gaſtbaus mit Geſchäftsladen. Winterausſaat 50 Scheffel Weizen, 300 Das Forſtamt. 
BR: Scheffel Roggen 2. Auf dem Gute haften weder Lendſchafts⸗ noch Banklaſten. 
Obornik, den 12. Juni 1876. Ser Reſt des Kaufpreiſes kann in ſpäterer Zeit gezahlt werden. 
2) Ein Gut, 1 Ml. von der Kreisftadt entf, an der Chauſſee und 


Mauerſteine, — 
Belianntmachung. Bahn, 700 Mrg. Areal, guten Wieſengrd. 130 Mrg., ſämmtliche Gebäude lte ſi auer un. ; Neue P aient-Ziegelmaschinen, 
Geſtern hat ſich hierſelbſt ein mittel. maffiv, Inventar der Pferde gut, 6 Pferde, 10 Ochſen, 15 Kühe, 200 Schafe. alte, find billig abzugeben bei die ſich auch zur Herſtellung von Preßtorf eignen, | 


Winter⸗Ausſaat 180 Scheffel gute Saat, keine Landſchaftsſchulden, nur fejte ` 
großer hellbrauner Windhund ein Hypothek 16,000 Tolk, f: * Ankündbar ift, zu 5 pCt., trägt jährlich an Spiegelberg, Hager & Co., Salga a V Cs a Tag bei einem Kraftaufwande von 
erdeſtärke, empfie 


min inenthit 913 Thlr. ei i 45,000, Anzahlung 810,000 Thlr. i 

Der rechtmäßige Eigenthümer Tann! Revenuen hlr. ein. Kaufpreis 45,000, Anzahlurg 8. 10, hir. Generaf-Anternehmer für nur einer 
’ 5 Futter- Ein ſicheres Hypotheken⸗Dokument wird auch als Anzahlung angenommen. 25 | 

e e eee hier in. 3) Ein Vorwerk zwiſchen 2 Städten, 1 Ml. von Chauſſee und Bahn Wauausführungen, Nisderlausitzor ‚Haschinenban-Anstalt, | 

nerhalbſt ſpäteſteng 8 Tagen in Em entfernt, der Boden gut, halb Roggen halb Weizen und Roggen, Dominialgeb. Waſſerſtraße T; us. 


!.!!! « ² . ᷣðͤ v ᷑ ᷑ͤ r ̃᷑ ôÜñP x 
rigenfa Ver- gut und maſſiv, von 6 Zimmern, großer Obſt- und Fruchtgarten, Wirthſchafts./— ...r 
piang neimen, wibeigenfalls der Ver geh zude febr gut, fo wie das Inventar. Naufpreis 28,000 Thir, Anzahlung“ Dom. Karne bei Bentſchen Der Verkauf von Roheis findet nur von 7 bis 


verkauft werden. 
Grünberg bei Oberſitzko, 
den 12. Juni 1876. 


—— 


kauf erfolgen müßte. l 8 
A : » bis 9000 Thlr. irt 1 0 
Die Polizei⸗Verwallung. R 4) Ein Vorwerk, y% MI. v. d. Stadt entfernt ſowie von der Bahn, offerirt f großen Poften grüne 9 Ahr Vormittags ſtatt 
280 Mrg. Areal, 30 Mrg. Wieſenld., ſchönes Landhauz, gutes Wirthſchafts Korbweiden. April geſchnitten, J. P. Beely & Co. 


Ein Grundſtück von 75 guten gebäude, guter Weizen, Noggen- und Gerſtenboden. Darauf Landſchaftslaſt 
Bey ze 55 1 eA ifene . Seri? und Bamittenkapital der Eigenthümer verſtorben, di Fan e aft, aut behandelt. BE > s 
hne Tung ehen it ofort. ure aan ale 7000 legende Bein eben 20 Schock Noggenkang⸗ Soole zur Giraffen - Lotterie 
jünſtigen Bedingungen zu verkaufen. f wi 2 ind no find nur noch kurze Zeit zu beziehen durch 

aber egertbeit A. J. Nawrowslki, Stanislaus v. Rejer, ſroh find noch abzugeben bei 


; eslan, 
in Pudewiß. 3 Güter Agent. Schulz in Koſtrzyn. C. Schlesinger g 
eilage. 


3 


r; 


Nr. 409 Donnerftag, 


2 Yfandbriefs- Aufkündigung. 


In Folge heute ſtatutenmäßig bewirkter Auslooſung werden 
nachſtehend bezeichnete Pfandbriefe des neuen landſchaftlichen Kredit: 


vereins für die Provinz Poſen 
Ser. I. à 1000 Thlr. Nr. 


602. 


888. 
1392 
1912. 
2775. 
3770. 
4177. 
5410. 
6151, 
6759. 
7238. 
7913. 
8445. 
8983. 
9740, 


10, 243. 10,256. 
11 536. 11,574, 11,689. 


479. 
1702. 
2230. 
2956. 
3459. 
3987. 
4797. 
5333. 
6119. 
6854. 
7545 
8292. 
9174. 


615. 


10,051. 10,102. 
10,832, 10,976. 
11, 586. 11, 786. 
12 743. 12, 752. 
13,664 13,671. 
14,193. 14,263. 
14,853. 14,880. 
15, 997. 16 043. 
16, 516. 16,518. 
17,307. 12; 617. 
18 136. 18451. 
18,923. 19,001. 
19, 7 41. 19, 754. 
Serie IIl. a 100 Thlr. Nr. 


153. 


254. 
863. 
2294. 
3153. 
3878. 
4498. 
5124. 
5887. 
6185. 
7058. 
8082. 
8746. 
9284. 


10,159. 10,208 
10,902. 11,027. 
11.805. 11,947. 
12,503. 12,760. 
13,157. 13,297. 
14,005. 14,097. 


14, 598. 


Serie V. 


308. 
749. 
1713. 
2797. 
4076. 
4508. 
5200. 
5454. 
6620. 
Serie 
221. 
1132. 
1699. 
2129. 
2553. 
3194. 
4341. 
4707. 
5934. 
7048. 
7856. 
8380. 
9392. 


414. 
873. 


1875. 
2822. 
4086. 
4678. 
5233. 


5598. 
6635. 
VI. a 


361. 


10,412. 10,454. 


10,911. 11,097. 


12.695. 12,912, 
15.686. 15,866, 
18,549. 18,960. 


21,689. 21,739, 


24, 214. 25, 153. 


26, 192. 26, 746. 


54. 


216. 


917. 
1487. 
2154. 
2810. 
3807. 
4505. 
5466. 
6168. 
6839. 
7255. 
7964. 
8494. 
9113. 
9891. 

10,913. 


* 


1744. 
2393. 
3039. 
3513. 
4233. 
4846. 
5690. 
6208. 
6938. 
7621. 
861 0. 
9397. 
10,293. 


921. 
1493. 
2163. 
2818. 
3872. 
4579. 
5484. 
6209. 
6898. 
7524. 
8042. 
8504. 
9159. 
9952. 
10,999. 


Serie II. à Er Thlr. Nr. 


879. 
1855. 
2428. 
3049. 
3554. 
4435. 
4888. 
5762. 
6633. 
7063. 
7703. 
8624. 
9461. 
10,339. 


TE 043. 11 ‚322. 


11,874. 
12918. 
13,727. 
14.287. 
15,361. 
16,080. 
16,658. 
17,641. 
18,538, 
19,169. 
19958. 


269. 
1267. 
2335. 
3229. 
3885. 
4693. 
5127. 
5917. 
6276 
7122 
8146. 
8941, 
9397. 
10,358. 


12 103. 
13, 027. 
13 806. 


314. 
1645. 


2380. 


3273. 
3948. 
4759. 
5187. 
6921. 
6458. 
7128. 
8281. 
8949. 
9506. 
10,440. 


9 139. 177, 
928. 969. 1229. 
1517. 1560 1728. 
2271. 2348. 2444. 
2978. 3167. 3483. 
3944. 4006. 4083. 
4693. 4890. 5096. 
5703. 5837. 6105. 
6355. 6361. 6416. 
7070. 7153. 7155. 
7547. 7703. 7712. 
8093. 8196. 8271. 
8538. 8545. 8743. 
9324. 9382. 9411. 
9961. 10,108. 10,211. 
11,003. 11 114. 11 307. 


55. 246. 306. 
1072. 1234. 1326. 
1866. 1946. 1979. 
2480. 2481. 2806. 
3172. 3177. 3246. 
3730. 3804. 3820. 
4483. 4520. 4599. 
4960. 5138. 5238. 
5886. 5962. 5965. 
6636. 6681. 6697. 
7167. 7216. 7248. 
7736. 7887. 8086. 
8974. 9008. 9030. 
9502. 9617. 9763. 
10,636. 10,719 10,729. 
11.523. 11,533. 11,550, 
12211. 12,424. 12,673. 
13,146. 13,169. 13,173, 
13,826. 13 892. 13,987. 


14499. 14 740. 14.759. 
15,483. 15,656. 15.706 
16,133. 16,172. 16,276. 
. 16.962. 16,976. 17,044. 
3. 17,847. 18,078. 18,101, 
18,732. 18,739, 18,802. 
19,463. 19,593. 19,619. 


61. 71. 76. 
410. 430. 667. 
1787. 1972. 1976. 
2430. 2622. 2745. 
3418. 3581. 3683. 
4049. 4094. 4141. 
4818. 4880. 4942. 
5354. 5459. 5485. 
6010. 6011. 6022. 
6560. 6570. 6691. 
7186. 7245. 7717. 
8492. 8521. 8585. 
8986. 9033. 9050. 
9510. 9653 9968. 
10,664. 10,700. 10,750. 


11,054. 11,286. 11, 483. 11 576. 11,613. 
12, 051. 12, 067. 12, 070. 12, 071. 12, 346. 
12, ‚800. 12, 826. 12,913. 13, 026. 13, 005. 
13, 360. 18, „506. 13,639. 13, 671. 13, 794. 
14, 109, 14, 243. 14, 360. 14, 405. 14, 462. 


a 500 Thlr. 
412. 497. 
1043. 1119. 
1981. 2021. 
3123. 3225. 
4091. 4147. 
4767. 4875. 
5261. 5289. 
5816. 6024. 
6669. 
1000 Thl. r esp. 
390. 676. 
1223. 1329, 
1827. 1865. 
2236. 2291. 
2605. 2640. 
3903. 4071. 
4393. 4418. 
5245. 5465. 
6017. 6031. 
7170. 7214. 
7979. 8003. 
8751. 8828. 
9754. 9767. 


Nr. 112. 195. 

561. 599. 694. 
1310. 1496. 1548. 
2342. 2382. 2515. 
3613. 3852. 3903. 
4155. 4294. 4472. 
4947. 4952. 4902. 
5351. 5365. 5407. 
6241. 6278. 6503. 


3000 Mark. Nr. 19. 
691. 748. 761. 
1364. 1365. 1588. 
1874. 1974. 2041. 
2802, 2392. 2377. 
2729. 3003. 3136. 
4090. 4095. 4111. 
4457. 4549. 4573. 
5649 5728. 5741. 
6379. 6524. 6671. 
7271. 7678. 7704. 
8068. 8137. 1 
8868. 9043. 
10 173. 10,264. 10 15 


10,542. 10,643. 10,670. 10,673, 10,695. 
11,291. 11,752 12, 144, 12,228. 12, 281. 
13,109. 13,423 13, 981. 14,821. 14, 924. 
16, 765. 17,095. 17,128. 18,146. 18, 169, 
19,737. 20 ‚084. 20,678, 21, 354. 21,653, 
22, 807 22, 848. 23 ‚046. 23, ‚608, 23, 964. 
25, 235. 25, 400. 25, „535. 25, 537, 26, 048. 


Serie VII. a 500 Thlr. resp. 1500 Mark: Nr. 24. 


267. 


281. 


374. 648. 664. 


381. 
1233. 
1743. 
2612. 
3695 


19,722, 


120. 
774. 
2198. 
2825. 
3747, 
4387. 
4971. 
5599. 
6050. 
6833, 
7743. 
8710, 
9054. 
9986. 
10,830. 
11,773. 
12,471. 
13,121. 
13,929, 
14,592. 


252, 
717. 
1621. 
2615. 
3999. 


26,308. 


31. 
705. 


10,111. 10,125. 10,130 10,183. 10,191. 10,434. 10,603. 10,762. 
10,932. 10, 964. 10,987. 11,027. 11, 100. 11,158. 11,695. 11,938. 


14,836. 14,966. 15,189. 15,541. 16 082. 16,110. 16,223. 16,334. 
16,647. 16,858. 16,975. 17.547. 18,107. 18,272. 18,454. 18,948, 
19453. 20,863. 21,507. 21,701. 21,946, 22,464. 22,612. 22,865. 
23.037. 23,113. 23,291. 24,131. 24,165. 24,714. 25,165. 25,432, 
125,479. 25,978. 26,202. 26,335. 26,453. 


‚110,874. 11,111. 11,228 11275 12233. 12,460 12 937. 13,295. 
20.113,348. 

en Inhabern zum 2. Januar 1877 hierdurch mit der Aufforde⸗ 
rung gekündigt, den Kapitalbetrag von dem gedachten Kündigungstage 
„an, auf unſerer Kaffe hierſelbſt Vormittags zwiſchen 9 und 1 Uhr 
[oaar in Empfang zu nehmen. 

Die gekündigten Pfandbriefe müſſen nebſt dem noch nicht 18,00 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


760. 767. 808. 876. 938. 1121. 1262. 1494. 
1536. 1610. 1685. 1834. 1874. 2278. 2441. 2449. 
2631. 2647. 2679. 2834. 2975. 3242. 3291. 3295. 
3354. 3373. 3469. 3501. 3653. 3928. 3989. 3995. 
4111. 4253. 4641. 4667. 4711. 4785. 4790. 4911. 
5028. 5059. 5104. 5272. 5304. 5419. 5451. 5517. 
5572. 6072. 6498. 6502. 6642. 7873. 8013. 8242. 


9719. 10,770. 10,951. 11,388. 11,484. 12,189. 12,377. 12,623. 
13,146. 13, 380. 13,392. 
Ser. VII. a 200 Thlr. resp. 600 Mark: Nr. 16. 69. 
108. 119. 181. 204. 295. 429. 453. DLL 
521. 6564. 663. 729. 748. 828. 891. 894. 
908. 1042. 1043. 1179. 1349. 1449. 1521. 1597. 
1601. 1788. 1800. 1849. 1910. 2012. 2221. 2305. 
2445. 2636. 2675. 2746. 2819. 2861. 3034. 3048. 
3323. 3336. 3426. 3618. 3651. 3672. 3771. 3776 
3849. 3891. 3968. 4200. 4211. 4802. 4938. 5018. 
5083. 5162. 5180. 5182. 5230. 5258. 5299. 5358. 
5496. 5738. 5909. 5934. 5986. 5989. 6004. 6047. 
6337. 6373. 6407. 6413. 6465. 7015. 7141. 7165. 
7207. 7481. 7502. 7565. 7736. 7819. 7961. 8140. 
8195. 8343. 8511. 8572. 8780. 8828. 8919. 9007. 
9081. 9363. 9458. 9714 9826. 9902. 9926. 10,087. 


12,221. 12,360. 12,438. 13,137. 13,161. 13,875. 13.932. 14,299. 


„ m 110. 154. 262. 374. 394. 
426. 644 670. 677. 692. 703. 806. 848. 
929. 1244. 1298. 1526. 1566. 1678. 1759. 1809. 
2089. 2124. 2276. 2474. 2566. 2659. 2665. 2728. 
2966. 3110. 3131. 3291. 3322. 3718. 3722. 3739. 
3868. 3917. 4127. 4245. 4253. 4311. 4349. 4598. 
4750. 4847. 4918. 4920. 5095. 5147. 5197. 5271. 
5526. 5657. 6036. 2155 6834. 7009. 7199. 7213. 
7227. 7851. 8211. 8464. 9272. 9349. 10,656 


Serie E 55 100 Thlr. resp. 300 Mark.: Nr. 6. 34. 
36. 108 


fälligen Kupon Nr. 10. und dem Talon in coursfähigem Zuſtande 
eingeliefert werden. — Der Belrag des etwa fehlenden Kupons 
wird von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 

Die nicht eingehenden Pfandbriefe verjähren binnen dreißig 
Jahren zum Vortheil des Kreditwereins. 

Zur Bequemlichkeit des Publikums iſt nachgegeben, daß die 
gekündigten Pfandbriefe nebſt Kupons und Talons unſerer Kaſſe 
auch mit der Poſt, aber frankirt, 1 werden können, in 
welchem Falle die Gegenſendung der Valuta möͤglichſt mit um · 
zehender Poft, unfrankirt, ohne Auſchreiben und unter Deklara⸗ 
tion des vollen Werthes erfolgen fol. 

vom 1. Juli 1868, mit Kupons Nr. 3 bis 10 der 3. 

Kuponsfolge: 
Serie II. a 200 Thir. Nr. 9453. 
vom 1. Juli 1869, mit Kupons Nr. 5 bis 10 der 3. 
Kuponsfolge: 
Serie II. a 200 Thlr. Nr. 9434. 
vom 2. Januar 1870, mit Kupons Nr. 6 bis 10 der 3. 
Kuponsfolge: 
Serie III. a 100 Thlr. Nr. 967. 
vom 1. Juli 1871, mit Kupons Nr. 9 und 10 der 3. 
Kuponsfolge: 
Serie II. a 200 Thlr. Nr. 9435 
vom 1. Juli 1872, mit Talon zur 4. Kuponsfolge: 
Serie II. a 200 Thlr. Nr. 13,425. 
vom 2. Januar 1873, mit Kupons Nr. 2 bis 10 der 4. 
Kuponsfolge : 
Serie III. a 100 Thlr. Nr. 7118. 
vom 1. Juli 1873, mit Kupons Nr. 3 bis 10 der 4, 
Kuponsfolge: 
Serie I. a 1000 Thlr. Nr. 549. 10,023. 10,349. 11,679. 
Serie II. a 200 Thlr. Nr. 1504. 1718. 6454. 7278. 
8149 9154. 9421. 10,396. 10,547. 16,016. 16,323. 19,049. 
Serie III. a 100 Thlr. Nr. 2318. 3274. 3402. 3607. 
5213. 5780. 7715. 7939. 10,661. 11,244. 11,445. 11,793. 


12,520. 13,564. 14,205. 14,917. 


Serie V. a 500 Thlr. Nr. 232. 1077. 4411. 5958. 

Serie VI. a 1000 Thlr. resp. 3000 Mark Nr. 4322, 4578. 
4612. 7512. 8394. 

Serie VII. a 500 Thlr. resp. 1500 Mark Nr. 939. 3153. 
6899. 7760. ; 

Serie VIII. a 200 Thlr. resp. 600 Mark Nr. 1653. 9496. 


.112,909. 13,237. 14,686. 


Serie IX. a 100 Tulr. resp. 300 Mark Nr. 198. 550. 

2605. 6844. 

vom 2. Januar 1874, mit Kupons Nr. 4 bis 10 der 4. 
Kuponsfolge: 

Serie I. a 1000 The Nr. 759. 4883. 5663. 

Serie II. a 200 Thlr. Nr. 680. 686. 1037. 1136. 
1976. 3597. 4057. 4175. 6807. 7053. 7253. 8394. 
9430. 10,266. 10,330. 12,423. 13 357. 19,293. 

Serie III. a 100 Thlr. Nr. 1280. 1790. 1802. 1812. 
1950. 2300. 3713. 4059. 4122. 4375. 4452. 4828. 
5152. 6575. 6581. 7166. 7244. 7301. 9792. 9821. 
9886. 12,341. 12518. 12,567. 13,217. 13,287. 13,529. 14,065. 

14,333. 14, 915, 


15. Juni 1876 


Serie V. a 500 Thlr. Nr. 2963. 5909. 6559. 
à as VI. a 1000 Thlr. resp. 3000 Mark Nr. 687. 3719. 


1802. 


3836. 


6780. 


Serie VII. a 500 Thlr. resp. 1500 Mark Nr. 628. 975, 


7744. 


Serie VIII. a 200 Thlr. resp. 600 Mark Nr. 710. 841. 


7655. 
8347. 8454. 8710. 8742. 9127. 9258. 9514. 9691. San 


7972. 13,075. 
Serie IX. a 100 Thlr. resp. 300 Mark Nr. 1094. 2026. 


vom 1. Juli 1874, mit Kupons Nr. 5 bis 10 der 4. 
Kuponsfolge. 


Serie I. a 1000 Thlr. Nr. 1751. 3752. 4019. 6878. 


7648. 


8631. 10,595. 11,886. 
Serie II. a 200 Tulr. 


Nr. 2345. 7222. 7371. 8388. 


9339. 10,385. 14,705. 14,962. 15,270. 15,774. 16,853. 18,638. 


18,801. 19,245. 19,564. 19,952, 


Serie III. a 100 Thlr. Nr. 364. 933. 2144. 2282. 


4155. 
055 10,996. 11,088. 11,594. 12,210. 12,220. 12,643. 13,045. 


5052. 


5470. 


6758. 9091. 9171. 9802. 10,678. 


Serie V. a 500 Thlr. Nr. 6130. 
Ser. VI. a 1000 Thlr. resp. 3000 Mark Nr. 100. 2601. 
7117. 7623. 


15,414. 


9714. 


9841. 11,507. 13,253. 14,153. 14,155. 


Serie VII. a 500 Thlr. resp. 1500 Mark Nr. 9766. 

Serie VIII. a 200 Thlr. resp. 600 Mark Nr. 4456. 5820. 
9697. 11,825. 15,194. 18,016. 

Serie IX. a 100 Thlr. resp. 300 Mark Nr. 2994. 3074. 


5025. 


5391. 


6194. 


6251. 7070. 9211. 10,382. 


vom 2. Januar 1875, mit Kupons Nr. 6 bis 10 der 4. 


Ku ponsfolge. 


Serie I. a 1000 Thlr. Nr. 744. 2590. 2932. 6019. 


6211. 


6698. 


9714. 


Serie II. a 200 Thlr. Rr. 485. 559. 2527. 3483. 


3710. 


3961. 


7011. 


7087. 7141. 9431. 11,397. 11,750. 


11,774, 13,686. 14,458. 14,704 14,928. 17,804. 19, 679. 


Serie III. a 100 Thlr. 
1550. 
8514, 

11,868. 


Nr. 398. 456. 582. 773. 


1732. 2753. 3186. 4765. 7137. 7654. 8464. 
8653. 9893. 10,288. 11,154. 11,214. 11,450. 11,846. 


11,993. 12,576. 14,346. 


Serie V. a 500 Thlr. Nr. 544. 701. 932. 1745, 


2348. 


2948. 


3717. 


4840. 6139. 62 6362. 


Serie VI. a 1000 Thlr. resp. 3000 Mark Nr. 68. 8731. 
13,641, 14,798. 16,145. 16,650. 17,511. 17,739. 22,001. 
Serie VII. a 500 Thlr. resp. 1500 Mark Nr. 2080. 4366. 


5374. 


6825. 


8416. 


Serie VIII. a 200 Thlr. resp. 600 Mark Nr. 3332. 5374. 
7833. 13,033. 14,897. 16,163. 17,068. 17,084. 17,825. 


5 


1205. 


10,826. 


1493. 


1727. 


Serie IX. a 100 Thlr. resp. 300 Mark: Nr. 233. 637. 


2383. 2880. 3967. 4076. 6100. 


vom 1. Juli 1875, mit Kupons Nr. 7 bis 10 der 4. 


2403. 
7196. 
Serie Il. a 200 Thlr.: 


4200. 4598. 


3925. 


Kuponsfolge: 
Serie J. a 1000 Thlr.: 
3863. 
7607. 


Nr. 226. 336. 1934. 2361. 
5268, 5830. 5929. 6835. 7172. 


9768. 10,344. 10,944. 11,982. 


5186. 


Nr. 1160. 1559. 1795. 3121. 
7462. 7943. 8243. 8520. 8676. 


9290. 10,177. 10,730. 10,825. 11,858. 11,966, 12,119. 12,447. 
12,664. 12,825. 12,909. 14,457. 15,376. 15,529. 16,335. 16,386. 
16, ‚468. 16, 774. 17,026. 17, 735. 17,809. 19,443. 19,514. 19,841. 


Serie In. a 100 Thlr.: 
2565. 


1572 
5402. 


1888. 


6075. 


6176. 


Nr. 144. 1106. 1211. 1520. 


2641. 2661. 3213. 3725. 4285. 


6932. 6979. 7053. 9460. 10,586, 


10,878. 11.066. 11,087. 11,250. 11,566. 11.662. 11,727. 12, 702, 
12 715. 14,472. 14,473. 


Serie V. a 500 Thlr.: 
3530. 


3131. 


3894. 


Nr. 462. 1177. 1585. 1769. 
5252. 6456. 


Serie VI. a 1000 Thlr. resp. 3000 Mark: Nr. 2789. 3560. 
4357. 15,480, 20,413. 21,085. 
Serie VI a 500 Thlr. resp. 1500 Mark: Nr. 713. 2252. 


5643. 


5973. 


6162. 


6613. 6862. 7971. 11,852. 11,854. 


Serie Vill a 200 Thlr. resp. 600 Mark: Nr. 96. 2855, 
5186. 12,609. 14,006. 14,907. 15,138. 15,625. 15,923. 17,597. 


17,599. 22, 388. 23,07 5. 23, 082. 23, 477. 


Serie IX. a 100 Thlr. resp. 300 Mark: Nr. 2049. 2285. 


2653. 2882. 4289. 
8837. 9748. 11,013. 
Serie 1. a 1000 Thlr. 
6299. 
Serie II. a 200 Thlr.: 
5816. 6219. 6332. 
8900. 9316. 


4479. 5519. 6778. 7733. 8033. 


vom 2. Januar 1876, mit Kupons Nr. 8 bis 10 


der 4. Kuponsfolge: 


: Nr. 678. 3774. 4762. 5661. 


7589. 8165. "3461. 8708. 10,178. 11,006. 11,163. 


Nr. 1730. 3929. 4645. 5235. 
7128. 7539. 7858. 7986. 8184. 


9486. 9675. 10,356. 11,190. 11,212. 12,118. 


12,242. 12,433. 12,629. 13 152. 13,893. 13 961. 14 926. 14. 973. 


14,974. 15,320. 15,400. 15,487. 16, 773. 18, 834 19,402. 19, 427, 


Serie Il a 100 Thlr.: 
1737. 
2820. 
6624. 
8421. 
10,728 11,118. 11,320. 11,346. 11,618. 11,832. 11,946, 
13,621. 14,329. 14,795. 


1495. 
2519. 
6153. 
7841. 
10,435. 
12,725. 
Serie V. a 500 Thlr.: 


1877. 2088. 


1752. 
3134. 
6654. 
8422. 


4148. 


Nr. 883. 902. 907. 1374. 
1912. 2125. 2217. 2409. 2458, 
3478. 4241. 4825. 4947. 5276. 
6730. 6876. 6968. 7051. 7564. 
9360. 9493. 9504. 9707. 10,093, 


Nr. 251. 313. 642. 951. 


Serie VI. a 1000 Thlr. resp. 3000 Mark: Nr. 507. 2382. 


5515. 


7016. 


7277. 


8865. 13,421. 18359. 19 358. 24 433. 


Serie VII. a 500 Thlr. resp. 1500 Mark: Nr. 343. 1625. 
1739. 2003. 2041. 3018. 3110. 3174. 3699. 


1656. 
4845. 


6322. 


6650. 


7004. 9135 11.035 12 419. 


Serie VIII. a 200 Thlr resp. 600 Mark: Nr. 1107. 1526. 


1787. 


1922. 
7969. 8048. 8064. 


2414. 


2721. 3763. 4269. 4417, 6808. 
8591. 9677. 10,660, 12,103, 12,321. 


RENTEN A E 


Miagenkrampf 


Ein theoretiſch und praktiſch gebildeter 


Jamilien⸗ Nachrichten. 
renner, 


Die Verlobung unſeres Sohnes 0 
konti Michaelis mit dem Fräulein Linna 


12,839. 16,452 16 678. 17,354. 17,888. 19,142. 19,145. 19,755. 
19,987. 22,754. 24,282. 
Serie IX. a 100 Thlr resp. 300 Mark: Nr. 68. 356 


Echten alten 
franz. Cognac 


8 k i der zuletzt 6 Jahre mit einem - 

1183. 1279. 2211. 2394 2403. 3547. 3041. 4448 wird gate maenner lt keien Apparate gearbeitet hal, Strhmer bier widerrufen wir. 

4510. 4858. 5258. 5295, 5370. 9208. 9684. 10,601. eee eee fudit een st | a ei, 
78 e S LAR \ i Zeugniſſe na . i 

A 041. 11,075. 12 044; 12 487. 12.495 j ; Gefi lige Offerten ea EA I I WERE Frau. 

ierdurch wiederholt aufgerufen und deren Befiker aufgefordert, 855 Kempen poſtlagernd. Die Verlobung unſerer älteſten l 


0 
Aug. Urban in Preslau, 
in Flaſchen a 20 und 10 Sgr. 
bei Ed. Bedert jun. in Poſen. 


2 


Tochter Emma mit dem Herrn Ju⸗ 
lins Goetz, Gendarm in der 
des Prinzipals oder erſten Beamten |: . dr 1 
für die nächſten 2 bis 3 Monate em 0 T uns hiermit ergebenſt a 
fiehlt ſich ein routinirter Wirthſchafts⸗]8 Soft, 

an De i in Lobſens Aer Gef. Offerten erbeten sub Steſzewko bei ee 1876 
C IE IB DR, Bifäuit. Gie ſe und Frau, 


den Kapitalbetrag dieſer Pfandbriefe zur Vermeidung weiteren 
Zinsverluſtes unverweilt in Empfang zu nehmen. 
Poſen, den 12. Juni 1876. 


Königliche Direktion Die een Frage, Duo Gehilfe. 
des neuen kandſchaftlichen Kredit Vereins für die Kitrchengeſetze ii 
CCC 


Zur Vertretung 


Ein tüchtiger 


t SZ TERN TERN 
PPT | Vacanzen⸗Liſte. Eine geübte Schneiderin 1 
ER Berliner Flora-Looſe —s von 1876 Die feit 17 Jahren erſcheinende und mit Maſchine ſucht Beſchäftigung in Emma Gieſe, 1 
; 3 : EN 5185 überall bewährte Zeitung „Vacanzen⸗ſund außer dem Haufe St. Martin 54 Julius Goetz, g 
a 3 Mart (11 Looſe 30 Mark) Ziehung Anfang definitiv: am 1. Juli 1876. SEE ee bijte” weiſt alle offenen Stellen un 1 Verlobte. 
Hauptgewinn 30,000 Mark Werth verſendet gegen baar (D. 2719.) füber die ögensve unglise Jar und Auslande — für Heute früh 10% Uhr würde meine 


Carl Hahn, Berlin, S. Kommandantenſtr. 30. 
» Schmiedbarer Sup; Meſſing⸗ und Eiſengießerei von 
Peter Haffner, Saargemünd (Lothringen). 20 Ehrenmedaillen. 


in den katholischen Diözesen, Kaufleute, Lehrer, Lehrerinnen, Land j 
die Aufhebung der Parochial-|twirtbe, Forſtbeamte, Ghemiter, Teche von einem münteren Töchterchen glück⸗ 


i : 163 niker, Aerzte, Beamte jeder Charge 
exemtionen, die Beseitigung] Dirigenten x 1 harge, 


atayı = Halis Diar gi Dirigenten ꝛc 20. — gewiſſenhaft und 14. Juni 1876. 
) alavia, ächte Holländ, Planlagen-Ligarre, kirchlicher Abgaben für Schul- onarfeel nach, welche birelt ohne Ed. ent 
Ver Ernte, mild u. weissbrennend, ff. Qual., bester Ersatzfete. Zwecke, die Ablösung der een Ma jea Akie k Haupt-Steuer-Amts-Affitent. _ 


für ächte Havana’s, per Mille 65 Mark. Probekisten a 20001. iy ? Sahi 
St. 13 M. geg. Nacha., bei Posten über 4 Mille 3 pCt. Rab. Holzabgapen an Kirchen, Schu 
ons. Julius Schmidt, Hoflieferant, Hannover. 


Montag, den 19. Juni, findet hierſelbſt die 
letzte Vorſtellung flatt. Ey 


Circus Renz, 


Kanonenplatz, Posen. 


Donnerſtag, den 15. Juni 1876. 
Zum erſten Male: 


Sneewittchen. 


Pantomime in 5 Tableaux, nach dem gleichnamigen Märchen für den Circus 
neu bearbeitet und in Szene geſetzt vom Direktor E. Renz. 
1. Tableau: Der Zauberſpiegel. 
VAE Dei den Zwergen. 
3. Die Vergiftung. 
4. Sneewittchens Erwachen. 


8 wei : monatlich (5 Nummern 
len etc, Erläutert durch die geilen? peona tnn g a3 Fran 


amtlichen Motive und die Land- 125 6 gr Vite eld 
tags- . i R. en ung nach jedem Orte, beim Bud) 
nn en bei G (bändler A. retemeher in Berlin, 


Hempel in, Berlin erschienen n . 
und darch alle c Sale Ba Offene Stellen 


Durch die Geburt eines Knaben 


gen zu beziehen. 88 Seiten.] aller Branchen weiſt nach Ger ⸗ 
Preis 1,20 Mark. mania“, Breslau, Gräbſchnerſtr. 14. 


— s N wn a rn flän koffer mit Damen⸗Gegenſtänden gegen H 
Landwirthſchaft! dises tüchntge he 15 ie einen dergleichen ms Harener yers aul Nicklaus. 
der Hausfrau 17 5 Seba 175 Es wird um baldigen Die Veerbigung ns 
2 35 olniſchen erwünſcht. ehalt na d. 15. d. M., Nachm. r, vom 
Reinhold Kühn Reben aft Etwaige Reflektirende gebeten. Pr 1 Trauerhauſe, Halbdorfſtr. 21 aus, 
in Berlin wollen ſich ſchriftlich melden an das Kommiſſtonsrah Erle takt. — Um ftille Theilnahme bitten 


Dom. Dombrowko pr. Mogilno in Bromberg. Poſen, den 13. Juni 1876. 
W, Leipzigerſtraße 14, TR Be ET, 27; 


ringe Eine junge engliſche Jagdhündin, 5 A 
empfiehlt und verfendet umgehend Lehrlings⸗Geſuch. weiß un Be A gonis Biga Die trauernden Hinter 
(unter Nachnahme des Betrages, Ein junger Mann aus anſtändiger laufen. Abzugeben gegen Unkoſten Do- bliebenen. 

wo Auftraggeber unbekannt) Familie, am liebſten von außerhalb, der 


y minikanerſtr. 2 im Schankgeſchäft. Na chru f 
D fi d í i S äch⸗ r > 
Norddeutſche E am Isar Ogar Allgemeiner Dämmen | ma mf SE nat ne 
ern ee e Heſang- Verein. in Folge Lungenentzündung unſer 
Contobücher ſang 
zur einfachen landwirthſchaftl. 
u 


geſchriebene Offerten unter B. N. be Her Ausflug en ehrenwerthe Kollege Herr 


fördert die Exped. der Poſener Ztg. 
Junge Rädchen,  |Aörka-See am 18. d. N. A. Kuhn 


5. Das Krönungsfeſt. chführung k 5 3 
Zum Schluß: Große Apotheoſe ü Sandaüter: Preig welche gut nähen, können ſich melden. aus Braunsberg O., Pr. 
Horte Tanze d nee le von 120 Perſonen. 3 teine puaa PE . Freund kann nicht ftattfinden. Wir verlieren in dem Dahingeſchie · 
Die Ausſtattung: Coſtüm, Nequifiten, Dekorationen, Equipagen neu. für Bio Landgüter Preis Wilhelmsplatz 15. Dagegen findet das erſte ae f e ee 
— Mark, j P e rn ' 
Die Fahrfchule, geritten von Herrn Hager, mit den Schulpferden Don f für 1 e Preis Schneidergeſe llen, ee a d Vage ade, ad Bnb ca ADMA 
Juan und Leporello. n K tüchtige Hoſenarbeiter, finden Beſchäfti. Sonnabend d 17 d M. orzüge ſeines Herzens in unſerer 
ü Brennerei: Konto extra h E 1. U. „Vorzüge f Herz f 
„FEE e enen | 
BVaudrille, geritten von 4 Damen und 4 Herren. i Proskauer Mehrere tüchtige ——— im Bic toll Putt u Dag Perf onal des Hauſes. 
ö Morgen Vorſtellung. e Contobücher Nockarbeiter ſtatt. L. Altmann, x 
Aufgefordert von dem außerhalb wohnenden verehrten Publikum, darunter finden ſofort dauernde Be⸗ Der Vorſtand. Kattowiß D/S. 


die ganze Strecke Pofen-Oftrowo, die Ausſtattungs⸗Pantomime „Die Königin zur doppelten landwirthſchaftl. 
von Abyſſinien“ noch einmal zu geben, habe e are a Profeſſor 
Sonntag Nachmittag 4 uhr Die Königin von Abyſſinien, Abends — Wart 

7% Uhrälchneewittchen zur Aufführung zu bringen, dadurch findet erft Prei ark. 


ien Zur Brflötigung der Dampf Interims⸗Theater 
G. Ehlert, Lar rean eite 50 8 terme chen 


Montag, d. 19. Juni die Abſchiedsvorſtellung JDN e e Mylius’ Hotel. Deren Gebr. Hugger 11 75 ee Wnt E 
flat. Baäckerſtraße No. 6. ammeln ſich die Mitglieder] Volteſtac mit Geſang in 3 Akten 


3 an 1. Er ace Dimmer und 1 Lehrling des Handwerker - Vereins (5 Bildern) von Wilken. 
v i fi TA È í ses 1 > fl 2 

deen. if pon Diet ab gala Goloni and naa Freitag, den 6, d. M. | greitis de 16 Sun: 
„ Joseph Basch, Nachmittags 4½ Ude Extra⸗Vorſtellung. 
möblirtes Zimmer 2 Tr. hoch zu verm. e om Kanoneuplatz. Diner | Entree 75 Pf. : 

Ein f. möbl Zimmer vornh ſofort liches Erſcheinen iſt nothwen⸗ Erſtes Gaſtſpiel des Fräulein 
au e warn 60, Ein den, ppe. dig. Montag, den 19.d. 8 Uhr: Clara von Hagen vom Stadt⸗ 

Te ee a ͤ olea Maſchinenſchloſſer, der[Bücherwechſel. Theater zu Hamburg. — 

Große Bäckerei, (ei pes Begh miro forori ge Der Porland. die Waiſe von Lowood. 

ucht. Perſönliche Vorſtellungen nöthig. > b 

ganz neu und bequem angerichtet zu] Näheres Lindenſtraße Ib parterre. — . — —— Schauſpiel in 5 Akten von Charlotte 


vermiethen Schützenſtr. 21. In meinem Sude und Manufaktur i Birch Pfeiffer. 

Schützenſtr. 20 ſwaaren-Geſchäft können ſofort Der Landwehrverein zu Vor und an def Vorſtellung 

Parterre Wohnung von 4 u. 5 Zimmern zwei Lehrlinge 7 Pinne Konzert 

vom 1. October c. zu vermiethen. unter ſehr günſtigen Bedingungen ein- H j ; Preiſe der Plätze: 
Schützen Ar. 19 eee eee Juen Fine Mute. L Rangbaleon, 1. a Moe 
90 Hin ° Ein anſtändiges Mädchen, moſaiſch, edel von 105812 „Sperrſitz 75 Pf., Parterre, Seitenloge 

[Kleine Wohnung von 3 Stuben in] wird als Geſellſchafterin und zur m Been unte Angabe der ddr. und Sperrſitzſtehplatz 50 Pf. 

der IV. Etage zu vermiethen. Stütze der Hauswirthſchaft geſucht. Zu i Carl Schaefer 
Ein Laden nebſt Wohnung, in 


derung erbittet ſich 
der Breitenſtr. oder am Alten Markt, 


3 E. Renz, Direktor. 
Gras Verpachtung. Dom. Karne b. Bentſchen 


irt, aus e. 
Die diesjährige Gras⸗Ver⸗ offerirt, aus e. Konkursmaſſe 


übernommen: eine gute Fpfd. 
pachtung auf den Nothdorfer ’ komobile u. 
Dominia Obräwieien findel s an e pe a i RA 


f 5 Monat alten vorz. Dreſch⸗ 
am 19. Juni l. J, um 10 ſkaſten für je 700 u. 600 Thlr. 
Uhr Vormittags, durch Lizi⸗ Auch einzeln verkauft. 
tation ſtatt. 8 


Gebr. Pferdegeſchirre werden 
Das Dominium Rothdorf. toufen, ge G A B. 3, 
200 zur Zucht Laupliche| melee, 8 mei gie Enden 
ante und 250 ſpinde zu verkaufen. 
ammel ſtehen auf dem i 
Dom. Owioozki bei Grejen 
zum Verkauf. 


-Gin Mädchen anftändiger Eltern in 
allen Hausarbeiten geübt, ſoll ſich mel: 
gang] den, Breiteſtr. 12, 1 Treppe. 


lauerſtraße 17. 


erfragen bei Frau Schönlank, Bres- Der Vorſtand. Interims⸗ Stadt⸗Theater 


O E oaa 2 Ze er 
Eine ſtarke däniſche Dogge iR ird zu miethen gefucht von Rudolph ür mein Colo tialwaaren⸗ Nur noch kurze in Voſen. 
(Hund) ift preiswerth zu vere E RT 7 7 Waller Deüblenfte. 10,3 Ve. p ill inne „Geſchä Ze , Donnerfta ae Juni 1876: 
kaufen e t. Adalbert 48 ſuch 17 Seh lt eſchäft Schmidt's Zum 1. Dale: 
5 : j f i uche einen Lehrling. on, i : 
Näheres durch Poſtvorſteher ü 9 8 Fa 3 Ful ge | BR Une pied Affen⸗ Auf Abwegen, 
Soholz, Bahnhof Bentſchen.], Lampions, Spiele f. Freie. Näheres daſelbſt beim Wirth. Gratz. i und Hunde: In Sachen Coulon. 
on = empfiehlt Wunsch, Mylius’ Hotel, 11 T P n Dre Pr e i in 3 Akten von Alfred Henneguin 
-l Uhelmsſtraße Nr. x ” 2 ＋ 
Wicht a Wilhelmsſtraße Nr. 21. St. Martin 63 iſt zum 1, Juli eine Ich fuhe zum baldigen Antritt für T Poſſe in N ennequin. 
ig für Damen. — „„ — [Wohnung von 3 Stuben, Küche ıc, für mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft einen heater Hierauf: 
Zn, Glaeehandſchuhe a 10 und Scheiben 180 Thlr. zu vermiethen. Näheres Lehrlin gy aaa? | DIERE A eUt au werben. 
12% Sgr. empfiehlt j | .  — womöglich der deutfcpen und polniſchen ern, Kunstreiterei. | APTES L IT der 
Jose Basch, in allen Genres empfiehlt ; a FHA ATANN 186 ; St, Martinftr, Ertra den 16. Juni: 
i Markt 59. 3 e ; i neon pote anns ætra-Norſtellung 
5 3 A F. Mareinkowski. Deut i; 4 
Engliſche innen und außen . W. Kohlschütter. E „Einen x Donnerſtag den 1, Fun zu halben Preiſen. 
glaſirte 3 ing Ab. 2 Uhr biligc b. Keen. | — aA e Deſtillations⸗Gehilfen] zwei grohe brillante ee e 
Thonröhren Die ſchönſten neuen mein e e e e 8 orie 1 zweiten Die Reife durch Berlin in 
zu Brücken, Durchläſſen und Matjes- Heringe zu vermiethen St. Martin H. Hirschberg. h 71 uhr. een ben 
5 j h > e Freitag den 16. Juni Die Direktion. 
Waſſerleitungen, wie auch Tg 10 und empfiehlt und, Baühfenfrapen 75 5 Sach un rt gelbe un, große Borfelung. Een 7 7 a 
rn 1. [raße 21, 1 Treppe. ch in Gkellung,. poln. und deut Anfang 15 30 eldſchloß-Garten. 
Drainröhren > K. No owakowski. Ein tüchtiger Netoucheur pratenn, ber fit”? Suhren Die Wirth] Sonnabend ben 17. Juni he fear c 


Heringel hochfeine neue Matſes⸗He⸗ 
ringe, eben ſo delicate friſche Danziger 
Speckflundern empf. billigſt Kletſchoff, 


in verſchiedenen Dimenſionen 
empfiehlt 


A. Krzyżanowski. 


ird bei dauernder Stellung, freierfihaft ſelbſtſtändig geleitet, ſucht, geſtützt Vorſtellung. uhn 

Station und , den IS: Sant md dan Ae } 
N e e E S 7 P f i 

45 Mit zum 15. d. Mts. geſuch Sferten unter Pr. 180 pofliagernd zwei Vorſtellungen. C. Darnſtädt 


Die Oborowoer Butter koſtet vom Verwittwete Fr. Aug. Seele, 
künftigen Dienſtag ab d. Pfd. 1. 20 P. Landsberg a. . Neuſtadt a. d. Warthe erbeten. Anfang 4 und 75 Uhr. TRAR EU EEE 


Dd und Boeing bon W. Deaer u. C5, W RERED n Dolan 


4 


